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Deutſchland. 


x Berlin, 11. November. Die Entwides 
lung der Kleinbahnen in den öſtlichen Provinzen 
iſt, wie wir im Verfolg unſeres geſtrigen Artikels 
bemerken, ohne Zweifel von der größten Bedeu⸗ 
tung für das wirthſchaftliche Gedeihen dieſer 
Landestheile und es iſt erfreulich, daß die ſtarke 
finanzielle Förderung dieſes Verkehrszweiges 
durch den Staat auch in denjenigen Theilen des 
Landes, welche ſich bisher ziemlich ablehnend 
verhalten, ein jo lebhaftes Intereſſe hervor⸗ 
gerufen hat, wie es die Provinzialverwaltung 
der Provinz Oſtpreußen bei Begründung ihres 
Beſchluſſes über den maſuriſchen Kanal bekundet 
hat. Allein es wäre verkehrt, aus der Bedeu⸗ 
tung, welche das Kleinbahnweſen für das wirth⸗ 
ſchaftliche Leben der Oſtprovinzen beſitzt, den 
Schluß zu ziehen, daß durch die Entwickelung 
dieſes Verkehrszweiges die Herſtellung leiſtungs⸗ 
fähiger Waſſerſtraßen in jenen Landestheilen ſich 
erübrigen und daß demnach der Staat ſeine 
finanziellen Mittel zur Förderung des Verkehrs⸗ 
weſens auf die Kleinbahnen zu konzentriren hat. 
Das Gegentheil iſt vielmehr der Fall. Klein⸗ 
bahnen und leiſtungsfähige Waſſerſtraßen ſchlie⸗ 
ßen ſich nicht aus, ſondern ergänzen ſich. Beide 
Arten der Verkehrsmittel ſind, wo immer die 
Gelegenheit zur Anlegung von leiſtungsfähigen 
Waſſerſtraßen ſich bietet, von gleichem Werthe 
für die wirthſchaftliche Entwickelung unſerer ver⸗ 
kehrsſchwachen Oſtprovinzen. 

Was insbeſondere den maſuriſchen Kanal 
anlangt, ſo liegt ſeine Bedeutung nicht allein in 
der Herſtellung einer leiſtungsfähigen Schiff⸗ 
fahrtsverbindung zwiſchen dem weiten Gebiet der 
maſuriſchen Seen einerſeits und Königsberg und dem 
Meere andererſeits, ſondern auch darin, daß durch 
die Herſtellung des Kanals auch nach Anſichten 
des Profeſſors Intze ſehr bedeutende Waſſer⸗ 
kräfte gewonnen werden, welche zur Anlage 
induſtrieller Etabliſſements vortheilhaft ver⸗ 
werthet werden können. Gerade aber in den 
vornehmlich Landwirthſchaft treibenden Oſtpro⸗ 
vinzen fehlt es noch an einer entſprechend kräf⸗ 
tigen Eutwickelung der Indufteie, welche den Er⸗ 
zeugniſſen der Landwirthſchaft einen nahen und 
lohnenden Abſatz ihrer Produkte ſichern könnte. 
Die Vermehrung der induſtriellen Thätigkeit in 
jenen Provinzen wird daher auch als ein wich⸗ 
tiges Mittel zur Hebung der Landwirthſchaft 
und demgemäß zur Hebung des allgemeinen 
Wohlſtandes in jenen Landestheilen anzuſehen 
und demgemäß auch ſtaatsſeitig zu fördern fein. 
Der Staat hat demzufolge es auch ſtets als 
ſeine Aufgabe erachtet, und wird dies nach wie 
vor, neben den Kleinbahnen auch der Herſtellung 
leiſtungsfähiger Waſſerſtraßen in den Oſtpro⸗ 


wirthſchaftlichen Vereinigungen, die als freie 
Einrichtungen zu betrachten ſeien, ein Fehler, 
um ſo mehr, als die Beſchickung der Land⸗ 
wirthſchaftskammer unverhältnißmäßige Unkoſten 
hervorrufen würde. Jedenfalls ſei er nicht ge⸗ 
willt, den Uebergang zur Landwirthſchaftskammer 
mitzumachen; er würde das ihm vom Hauptver⸗ 
ein übertragene Mandat niederlegen, ſobald dieſer 
ſich für die Landwirthſchaftskammern entſcheide. 

a Londoner Blätter ſtellen Betrachtungen 
über den Urſprung der Waffen⸗ und Munitions⸗ 
verſorgung der indiſchen Bergvölker an, deren 
Niederwerfung der anglo⸗indiſchen Kriegsverwal⸗ 
tung ſo große Opfer an Menſchen und Geld 
auferlegt. Da ſo ziemlich jeder Afridi und 
Orakzai 


lediglich Landwirthſchaft, die beiden anderen ſeien 


mögens an die Gemeinde 


0 „ wenn fie eine Thätigkeit 
nicht entfaltet. 0 


Frank reich. 
11. November. Bernard Lazares 


die maſſenhafte Zuführung von Geſchützen und 
Handfeuerwaffen die monatelange Fortiegung des Paris, 
Es bewährt ſich aber auch im vorliegenden Falle Tagen erſcheint, enthält außer dem Gutachten der 
die Wahrheit des Wortes, daß der Menſch mit Schreibſachberſtändigen eine Anzahl Briefe, welche 
dem geſtraft wird, womit er geſündigt hat. Jetzt Dreyfus von der Ile du Diable au feine Gattin 
fühlen es die Engländer am eigenen Leibe, was richtete. Der Exkapftän betheuert darin fortwäh⸗ 
binzen feine Fürſorge zu widmen. Um zuſes mit der eee Verſorgung einer rend ſeine Unſchuld und ſpricht von ſeiner Liebe 
eigen, wie ſehr die Regierung beſtrebt iſt, den kriegführenden Partei mit Waffen auf ſich hat. zu Frankreich, und das in einem Tone, den ges 
Waſſerverkehr zu heben und Flüſſe zu regu⸗ — Ju Eſſen ſpielt ſich ſeit einiger Zeit eine wöhnlich chauviniſtiſche Blätter anſchlagen; „wenn 
liren, braucht man nur zu erinnern an die inder häuslichen Streitigkeiten innerhalb der man, wie ich,“ fo ſchreibt er, „sein Lebelang nur 
den letzten 7 Jahren ausgegebenen großen Sum⸗ Sozialdemokratie ab, wie fie trotz der ſo oft be⸗ daran gearbeitet hat, unſer liebes Elſaß dieſem 
men zur Durchführung der Schiffbarmachung der tonten Einmüthigkeit keineswegs zu den Selten⸗ infamen Räuber zu entreißen, und ſich dann des 
Fulda, der Kanaliſirung der Netze, der Erweſte⸗ heiten gehören. Die Eſſener Genoſſen find von Verraths angeklagt ſieht, das iſt zu viel!“ 
rung des Oderſchifffahrtskauals, Vertiefung der lebhafter Entrüſtung gegen den Chefredakteur Die Tragödie des Kapitäns Dreyfus bekommt 
. Königsberg ⸗ Pillau und Stettin⸗ der „Rhein.⸗Weſtf. Arb.⸗3tg.“ und Reichstags⸗ durch dieſe Briefe einen tragikomiſchen Beige⸗ 
winemünde, der Herſtellung von Häfen für die abgeordneten Dr. Lütgenau entbrannt, dem fie ſchmack. 
Seefiſcherei Norddeich, Geeſtemünde, Saßnitz, Eigenmächtigkeit, Bourgeois⸗Manieren und noch Paris, 11. November. Die Aufallſteuer 
Hela und Memel. andere Vergehen wider den Geiſt der Sozial⸗ auf die Güter der geiſtlichen Kongregationen be⸗ 

— Die „N. A. 3.“ tritt der angeblich viel-] demokratie vorwerfen. Die Eſſener Genoſſen trug in den erſten zehn Monaten des Jahres 
fach zum Ausdruck gebrachten Anſchauung ent⸗ haben in einer zu dieſem Zweck einberufenen 1897 424 000 Franks gegen 254000 Franks im 
egen, daß in der Frage der beabſichtigten Ver⸗ | 252 


Verſammlung einſtimmig folgenden Beſchluß ge⸗ Vorjahre. f 

ammlung des Alldeutſchen Verbandes dem Po⸗ faßt: Die heutige Parteiverſammlung findet wicht Paris, 11. November. Nach amtlicher Be⸗ 
lizeipräſidenten ſeitens des Miniſters des Junern] genügend ſcharfen Ausdruck, um das Gebahren kanntmachung iſt die durch Geſetz vom 4. Dezem⸗ 
Maßnahmen angeſonnen ſeien, für welche der der ; Redaktion der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen ber 1888 eingeführte Hafenabgabe von 1,75 
Pollzeipräſident die Verantwortung habe ablehnen Arbeiter⸗Zeitunge zu kennzeichnen. Die Redaktion Franks allen Reiſenden erlaſſen, welche in Bois 
müſſen. Eine derartige Iufinuation ſei aus der nimmt einen Bericht auf, in dem fie jede kogne ſ. M. ein für den Perſouendienſt beſtimm⸗ 
Luft gegriffen. Kritik über das Verhalten ihres Blattes und tes Seeſchiff beſteigen oder verlaſſen und mit 

— Der Leiter der deutſchen Schule in Pal⸗ ſeiner Geſchäftsleitung ſtreicht, dagegen die gröb⸗ einem durchgehenden Fahrſchein von oder nach 
hoca im Staate St. Katharina (Braſilien), Herr] lichſten Beleidigungen Eſſener Geuoſſen ſtehen Belgien, Holland, Deutſchland oder darüber hin⸗ 
R. Roth, ſollte einem bieſigen Blatte zufolge läßt. Eine Berichtigung des thatſächlich durchaus aus verſehen find, 
überfallen und verſtümmelt worden ſein. Den nicht den Thatſachen entſprechenden Theiles des 
von der „N. A. Z.“ an maßgebender Stelle ein⸗ ae ar 7 N, nr Herr England. 
ezogenen Erkundigungen zufolge liegen amtliche Lütgenau nicht auf, auch nicht die Beſtätigung j itik 4 2 
Berichte über dieſen Fall nicht vor, doch iſt der dieſer Berichtigung und ſcharfe Zurechtweiſung osten wände Ihren Za ener gelthetten leger; 
deutſche Vertreter in Rio angewieſen worden, den der Redaktion durch den Vertrauensmann Nocker. landverbindung nach Indien, bedeutend näher 
Sachverhalt feſtzuſtellen und eventuell die nöthigen kommen, wenn es ihr gelänge, bei der Pforte die 

Konzeſſion einer Linie durch Meſopotamien durch⸗ 


Der Brief des Herrn Lütgenau an den Genoſſen 
Schritte zu thun. 
11 Uhr iſt die Kaiſe⸗ zuſetzen. Ein diesbezügliches Geſuch iſt von 


Hue, worin der Herr Redakteur die Aufnahme 
— Geſtern Abend ½ der Hue ſchen Richtigſtellung rundweg abſchlägt, 
ie der Wildparkſtation nach Ploen ab» fa e e eben Aeon ane den La 155 engliſchen Kapitallſtenkonfortium neuerdings 
— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt heute arbeitenden Stande klar wird: Es iſt ſeitens der die 0 e e e e 
Vormittag von feinen mehrtägigen Jagdausfluge Arbeiter in der Partei ſcharf darauf zu achten, wege, der Er Alexandrien aus chen 1705 
nach Grabowo hier wieder eingetroffen. daß nicht die Ueberläufer aus den beſſer ger Kotdeit 80 Meilen ſüdlich von Ballora endi 15 
Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die Ab⸗ bildeten Volksklaſſen die weniger gebildeten würde. Die Linie ſoll Ismailſa berühren dle 
berufung des kaiſerlichen Botſchafters in Konz Parteigenoſſen zu Geuoſſen zweiter Klaſſe herab⸗ Sinaiwüſte durchſchneiden und ſich durch das 
ſtantinopel, Sehen. v. Saurma⸗Jeltſch, von drücken. Anzeichen für dieſe Entwicklung find Thal Akaba, das Steinige Arabien, das arabiſche 
feinem Poſten behufs anderweiter dienſtlicher ſchon heute nicht wenige zu entdecken. Die brief⸗ Hochplateau und Mefopotamien bis zu dem 
Verwendung. liche Aeußerung des Herrn Lütgenau, Oue be- genannten Endpunkte fortſetzen. Die Urheber 
— Der Staatsſekretär des Aeußern von finde ſich im Gegenſatze zu den Genoſſen in pieſes Projektes berechnen deſſen Roſten f 
Bülow wird gegen den 20. d. Mts. aus Rom Eſſen, zeigt die völlige Ignoranz — vorläufig nicht mehr als 5 Millionen Pfund Sterling; 
hier wieder eintreffen. wollen wir nichts Schlimmeres annehmen — die Reiſedauer durch das Mittelläudiſch Mett 
Fer, Gehunbbeitszüftand des Furſtenſ bes Bri-ficreibers über Gfiener Parteiverhäfte| bis Indlen würde nach Fertſoſtelang dende Lite 
Bismarck iſt, dem „.nl. zufolge, bis auf die uiſſe. Abgeſehen von einigen weitergehenden Mei⸗ „on 10 Tagen auf die Hülfte budget bert 
gewöhnlichen Geſichtsſchmerzen wieder als ein nungsverſchiedenheiten haben die Eſſener Genoſſen überdies cos der Schienenwe die Ansben 48 
außerordentlich guter zu bezeichnen. Der Fürſt ſich ſtets in ihrer großen Mehrzahl mit dem Wir⸗ der in Mefopotamien 8 b Koblenla 
hat augenblicklich viel Beſuch, nimmt an dem ken Hues einverſtanden erklärt und auch ihm erleichtern. Die Sache hat nur den Haken 
emeinſamen Diner Theil und unterhält  fich | Anerkennung 1 5 Die heutige Versammlung an eine Genehmigung des Konzeſſionsgeſuch 
ierbel lebhaft mit feinen Gäſten. Heute wollte beauftragt den Vertrauensmann, ungeſäumt bei 5 K - 
er wieder ausfahren. dem Kontrollausſchuß der ſozialdemokratiſchen 
— Die Frage der Entſendung eines Kriegs⸗ 


Partei eine gründliche Unterſuchung der Dort⸗ 
ſchiffes uach Port⸗au⸗Prince ift noch immer nicht munder Preßkommiſſion zu beantragen. Und da 
entſchieden. Auf Seite des Auswärtigen Amts 


der „Vorwärts“ im Sinne der „Rheiu.⸗Weſtf. 
beſteht nach wie vor der Wunſch, es möge ſobald Arb. ⸗Ztg.“ ſchon mehrfach Stellung zu der Eſſe⸗ 
wie möglich ein Kreuzer nach Weſtindien gehen. ner Parteiangelegenheit genommen hat, ſo iſt es 
Das Oberkommando hat aber augenblicklich ein der Wille der Verſammlung, dieſe Reſolution auch 
Schiff nicht zur Verfügung. Die Meldung, daß 


a f dend im Zeutralorgan veröffentlicht zu ſehen. 
er Kreuzer „Gefion“ entſendet werden ſoll, ber * Wie die monatlichen Ausweiſe üb i 
ſtätigt ſich der „Poſt⸗ zufolge nicht. ' iſchen Mun; e 


auf den deutſchen Münzſtätten erfolgten Prä⸗ 
Gegen die Landwirthſchaftskammern 


gungen von Reichsmünzen erſehen laſſen, ſind 
ſprach ſich Abgeordneter Graf Knyphanfen, Präſi⸗ ſchon ſeit längerer Zeit, abgeſehen von Ein⸗ 
dent des landwirthſchaftlichen Hauptvereins fürſpfeunigſtücken, keine Münzen auf Reichskoſten 
Oſtfriesland, am 28. Oktober in der Sitzung des geprägt worden. Die Doppelkronen, welche ftetig 
engeren Ausſchuſſes aus und bedauerte, daß jetzt zur Ausprägung gelangen, werden alle auf 
in der Provinz Weſtfalen die Neigung zur Er⸗ 


N Privatrechnung angefertigt. Man darf wohl 
richtung einer Landwirthſchaftskammer herbortrete., annehmen, daß aus dem Verkehrsleben Klagen 
Es werde dadurch ein Keil in die drei Provin⸗ 


über den Mangel an den einzelnen Münzſorken 
zen getrieben, die ſich bis jetzt ablehuend gegen 


5 nicht erhoben werden. 
die Landwirthſchaftskammern verhalten haben * Die Sitzung der Baukommi ü 
Rheinland, Weſtfalen und Hannover. Er be⸗ sung eee 


0 \ Geſchäftsgebäude des Abgeordnetenhaujes, welche 
trachte nach wie vor, obgleich auch in Hannover | wir unlängſt angekündiat haben, iſt auf Bienſtag, 


Ein anderes Objekt engliſcher Eiſenbahn⸗ 
ſpekulanten bildet die Anlegung eines Kleinbahn⸗ 
netzes, das die ganze europäiſche wie aſſatiſche 
Türkei umfaſſen würde. Die Ausdehnung des⸗ 
ſelben ſoll nicht wenlger als 5000 Kilometer 
betragen und 30 Millionen Franks werden 
zur Deckung der Koſten als genügend erachtet. 
Indeſſen hat bei der jetzigen Stimmung, welche 
England gegenüber im Nildiz⸗Kiosk herrſcht, 
Her dieſes Projekt keine Ausſicht auf Reali⸗ 
rung. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 11. November. 


die Neigung für die Landwirthſchaftskammern] den 16. d. Mts., anberaumt. In dieſer Sitzung] Ballenſtedt ab. 

in Zunahme begriffen ſe, dieſe Kammern für wird auch darüber Beſchluß gefaßt Wide ob 5 4. 

ſehr nachtheilig, da er fie einem landwirthſchaft⸗ die nächſte Tagung im neuen oder im alten 2 Rußland. 

lichen Parlament vergleiche, das ſich aus Land⸗ Gebäude ſtattfinden ſoll. Am Tage vorher wird In der polniſchen Geſellſchaft Warſchaus 


wirthen zuſammenſetzen durfte, die den Staats⸗ 
beamten, Landräthen und der Regierung großes 
Entgegenkommen zeigen und ein Spielball in 
deren Händen fein würden. Dem gegenübet fei 


den Mitgliedern der Kommiſſion durch elne Be 
ſichtigung des Neubaues unter Führung der 
Bauleitung Gelegenheit gegeben werden, ſich von 
dem Stande der Bauarbeiten ſowie davon zu 


hat die neue Aera Stimmungen gezeitigt, 
ſeitens des ruſſiſchen Theiles der 


Die Preſſe hat elnen Feldzug eröffnet gegen die 


Morgen⸗Ausgabe. 


die Opferung der gut bewährten alten land⸗ 


— Die kleinſte Innung in Preußen dürfte 
wohl die Tuchmacherinnung zu Deutſch⸗Eylau 
ſein, die kürzlich vor dem Bezirksausſchuß in 
Königsberg um ihre Exiſtenz kämpfen mußte. 
Der Magiſtrat von Deutſch⸗Eylau hatte ihre Auf⸗ 
hebung beantragt, weil ſie einmal den hauptſäch⸗ 
lichſten Innungsaufgaben nicht nachkomme, und 
weil ſie zweitens nur aus drei Perſonen beſtehe. 
Die eine ſei nicht Tuchmacher, ſondern betreibe 


Vater und Sohn, und zwar der Letztere der Ge⸗ 
ſchäftsführer des Erſteren. Der Magiſtrat meint 
daher, daß thatſächlich eine Innung gar nicht be⸗ 
ſtehe, und beantragt aus dieſem Grunde Auf⸗ 
löſung der Innung und Ueberweiſung ihres Ver⸗ 


Anſpruch nehmen dürften. 


nationalen Vertheidigungskampfes ermöglichten. neue Dreyfus⸗Broſchüre, welche in den nächſten 


2 


| 


| 


Der Kron⸗ Zuſchuſſes 
prinz reiſte geſtern zu einem Familienbeſuche nach ziehen ſei 


die Theaterneuban zu denken, denn die noch bevor⸗ 
evölkerung ſtehenden, 
des Landes mit Mißbehagen empfunden werden. laſſen die Al 


Iteuag, 12. Movemder 18 / 
artt 10 und Kira a = 


Annahme von Anzeigen Kohlm 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städ 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Dar 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtm 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. S 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


und ſpeziell 
feſſoren 


mo 


gen können und die Eiſenpreiſe 
igern. : 


Stadtoerordneten-Verfammlung 
vom 11. November. 
Die Toegesordnung der heutigen Si 
wies nicht weniger als 41 Vorlagen auf, 
deuen jedoch nur wenige allgemeines Intereſſe i 


Für das Schmerzeuskind der Stadt, das 
Stadttheater, verlangt der Magiſtrat aufs 
neue das Opfer von 150 000 Mark, er geht 
damit auf eine ten des Herrn Theater⸗ 
direktors Goldberg betreffend Umbau des Thea⸗ 
ters ein und hat dabei die löbliche Abſicht, dem 
11 85 die de Air Publikum Sicherheit 
und Bequemlichkeit zu erhöhen, den Betrieb zu m ägt d 0 
verbeſſern und zu verbilligen und den Fundus an ſchat 5 Bude a 
beſſer zu erhalten. Die Vorlage iſt baflıt auf Decker Greffrath, Haker, Kl 
dem bereits früher abgelehuten Umbauprolekt, Kurz, Man aſſe, Br. Scharlau 
doch bleibt die Einbringung eines ſpeziellen Ent⸗ Dr. Rühl vor 9 
wurfes mit Koſtenanſchlag vorbehalten. Ueber x 
die Vorlage referirt Herr Ble ß, derſelbe führt 
aus, daß die Finauzkommiſſion ſich dem Projekt 
gegenüber durchaus ablehnend verhalten habe, 
beſtimmeud dafür ſei die offenbare Unzulänglich⸗ 
keit der dort angeregten baulichen Vergrößerungen 
geweſen. Referent bittet, dem einſtimmig ges 
faßten Beſchluſſe der Finanzkommiſſion auf Ab⸗ 
lehuung der Vorlage zuzuſtimmen. Herr 
Stadtrath Wigand iſt im Gegenſatz zum 
Referenten der Auſicht, daß das Theater nach 
dem Umbau den hieſigen Verhältniſſen noch auf 
Jahre hinaus genügen würde. Wenn der Refe⸗ 
reut gemeint habe, die geforderten 150 000 ö 


Antrag Collas⸗Kurz auf 
weiſung der Vorlage an eine mit 10 & 
verordneten zu beſetzende gemiſchte Komm 
wird darauf mit großer Mehrheit angen 


| 


Mark zu decken bleiben. Auf Extraordinartt 

wurden im letzten Quartal 1111 871,36 

bewilligt, wozu aus dem 1. Quartal 

1251 905,48 Mark kommen, ſodaß ſich die 2 

928 = Nachbewilligungen auf 2363 7 
e 


Mark würden für den Umbau nicht ausreichen, 
ſo a ie a, 1180 1 bieter pri 
ein ſpezialiſirte rojekt nach erfolgter prin⸗ . ? 
JJC 
15 . Rostock en f 1 5 eh = gebaut | ellung des Magiſtratsbeſchluſſes dahin, daß 
werden können, für unſere Stadt dürften bemiſchte Kommiſſion zur Berathung der A 
; ur des Ordinariums an das E lari 
eher die 1 nike von wo als Me de die gu ihrer Berathung erforderlichen Auskünfte 
deen Fenn e Lene ane Cie e n 
1285000 Mark erfordert. Redner hält einen Yabl 22 . Städte SER erweitert 
Umbau des Stadttheaters für unerläßlich ſchou e 10 Su mali a 15 9 15 Zee ge 
um deswillen, weil die Ausgänge bei vollbe⸗ plan 1 e it auch der Ber: Ius 
ſetztem Hauſe den mit Rückſicht auf die Heuer. Beis 5 5 leich 15 rent uß 5 
ſicherheit zu ſtellenden Anforderungen nicht ge. Deren Kurz hinfällig geworden. utſendung de 
nügen. den. 
Herr Baurath Meyer bemerkt, er wolle 6 — e er er uf 
ſich auf Details nicht einlaffen, da ein aus⸗ 2 — 17000 Mart bei 11 45 aan 
führliches Projekt nicht vorliege, ein ſolches als⸗ wer 1 1 le i 
bald ausarbeiten zu laſſen, habe der Magiſtrat daf nlage von a a 
Abſtaud genommen, um vorher zu hören, wie Gaſtwi e habt Biehh 
I 2 l f 0 1 gr ende für 7000 Mark Jabresmiethe wird dem 
ellt. Nur auf die gegen den Vorſchlag in 1 
Feld geführten äſtthtiſchen Bedenken habe er zu wirth Steltner in Höckendorf der Zuſchlag * 
erwidern, daß wenn bei einem Theaterneubau theilt g en 
das alte Haus verkauft werde, die Stadt auf 0 Ueber e e le 3 
die etwaige Umgeſtaltung der Faſſade keinen Eins ; err Hemp 5 — ei 7 5 er F 
fluß mehr habe. kommiſſion und beantragt Zuſtimmung zu 


Herr Collas 


Gore 


1 


Theaterfrage 
„ dies müſſe 


als dort vorgeſehen beziehen, in dem Genuß 
früheren Gehaltes bleiben, bis ſie in eine hö 
Gehaltsſtufe aufrücken. Die Verſamm 
ſtimmt dieſen neuerlichen Vorſchlägen zu und ill 
damit die Vorlage über Regelung der Beamten⸗ 
und Lehrergehälter nunmehr vollſtändig zum Ab⸗ 
ſchluß gebracht. 
Bereits früher hatte ſich die Verſamm 
einmal mit einer Vorlage wegen Herftellung ı 
Verbindungstreppe zwiſchen 
gazin⸗ und Schützengartenſtraß 
beſchäftigen, das Projekt wurde aber mit Rückſie 
auf den hohen Koſtenaufwand abgelehnt. 
iſt von dem Beſitzer des Grundſtücks Grüne 
Schanze 5 aufs neue eine Petition um Anlegung 
einer Treppe eingegangen, in welcher darauf 
gewieſen wird, daß eine weſentliche Verkürzu 
des Verkehrs durch Anlegung einer ſolchen herb 
geführt würde und die Koſten auch nicht ſehr 
heblich ſeien. Ueber die Petition berichtete 9 
Klein, derſelbe war der Anſicht, daß ein dri 
gendes Bedürfniß zur alsbaldigen Anlegung 
Treppe nicht vorhanden ſei, die Angelegen 
könne bis zur Regulirung des Schützeng 
ruhen, und bitte er, die Petition dem Me 
zur ſpäteren Berückſichtigung bei Herſtellung 
Schützengartenſtraße und Verwerthung des! 
an der Magazinſtraße zu überweisen. Herr 


LE = 


Oberbürgermeiſter Haken 
chſt, daß der Magiſtrat mit der Vor⸗ 
men ſei auf Grund eines vom Direk⸗ 
tor des Stadttheaters geſtellten Autrages, der 
an beide ſtädtiſchen Körperſchaften ge⸗ 
richtet war und deshalb der Verſammlung 
nicht vorenthalten werden konnte. Der Magiſtrat 
habe in der Sache ſelbſt nicht Stellung ge⸗ 
nommen, da er in den Theatervorlagen etwas 
müde geworden ſei. Man müſſe anerkennen, daß 
der gegenwärtige Direktor des Stadttheaters 
Aufführungen zu Staude gebracht habe, wie ſie 
hier bis dahin noch nicht geſehen worden ſind. 
Um das Unternehmen finanziell beſſer zu ge⸗ 
Iftalten, ſei der Direktor mit verſchiedenen Aus 
trägen hervorgetreten und es werde ſich fragen, 
ob einem Pachterlaß oder einer Erhöhung des 
nicht der Erweiterungsbau vorzu⸗ 
„ nach Anſicht des Herrn Oberbürger⸗ 
meiſters würde das letzte der erwähnten Mittel 
die beſte und nachhaltigſte Unterſtützung für den 
Direktor darſtellen. Es ſei ganz ausſichtslos, 
bei der jetzigen Finanzlage Stettins an einen 


durchaus nothwendigen Ausgaben 
ifbringung einer Summe von 1½ 


Millionen Mark einfach unmöalich erſcheinen. 
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Grundſtücke 


= licher Lektüre zu enthalten habe. 


| a eaen Cat, de 


Neeetzow um Anſchluß des Grundſtücks 3 

ſtraße 2 in Grabow an die ſtädtiſche Kana⸗ 

fſation wird dem Magiſtrat zur Rückäußerung 
berwieſen. 


Kainz das Drama 


raß mann empfiehlt dem gegenüber eine Be⸗ſchätzte Gaſt in voller Leidenſchaft ze E 
kr 3 der ausgeſprochenen Wünſche für den brach das ausverkaufte 12 
wird der Antrag Graßmann Beifall aus. 
t die Verſammlung nach Herr Werthmann 


lehnt und beſchlie 

— Vorſchlage des Referenten. 
Eine Petition des 1 A. von 
ſtücks Töpfferpark⸗ 


Eine Vorlage auf Beſchlußfaſſung über die 
a des Vorkaufsrechts der 
emitz Bd. IV Bl. 161, 257 und 

337, Nr. 94, 100 und 105, Verkäufer Gärtner 


, Ledbin, Käufer Eiſenbahn⸗Betriebsſekretäre Dor⸗ 


britz, Suhle, Meylahn, Plötz und Eiſenbahn⸗ 
Bureaudiätar Auguſtin, Kaufpreis 65 000 Mark, 
wird nach kurzer Erörterung dem Magiſtrat zu 
nochmaliger Prüfung zurückgegeben. Der Referent 
hatte ſich im Gegenſatz zum Magiſtratsantrage 
ür Ausübung des Vorkaufsrechtes aus⸗ 
geſprochen. a 
Vertagt wurde ferner eine Vorlage betr. 
die Enteignung von 2 Quadratmeter Straßen⸗ 
land des Grundſtücks Hühnerbeinerſtraße 9. Der 
Magiſtrat hatte Enteignung beantragt, da für 


den Quadratmeter 185 Mark gefordert wurden, 
die Finanzkommiſſion war für freihändigen An⸗ 


kauf eingetreten. Die Vorlage geht nochmals 
an die Finanzkommiſſion zurück. 

Die übrigen Vorlagen der Tagesordnung 
wurden meiſt ohne Debatte nach den Anträgen 


M der Referenten erledigt. 


Schluß der Sitzung um 8½ Uhr. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 12. November. Wie wir hören, 
hat die Regierung den von den ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden aufgeſtellten Lehrerbeſoldungsplan bereits 
genehmigt. 
— Die Stadtverordneten⸗Verſammlung be⸗ 


ſchloß in geheimer Sitzung, den Magiſtrat zu er⸗ 


ſuchen, mit ihr in gemiſchter Kommiſſion über 
einen neuen Fluchtlinienplan für die untere 
Schulzenſtraße zu berathen. 

— Der Breiteſtraße 5 wohnhafte Schneider 


Witt wurde ſeit vorgeſtern vermißt, geſtern Mit⸗ 


tag wurde derſelbe auf dem Hausboden als Leiche 
aufgefunden, er hatte ſeinem Leben durch Er⸗ 
hängen ein vorſchnelles Ende gemacht. 

— Der Spielplan des Stadttheaters 
für die nächſten Tage iſt in folgender Weiſe 
feſtgeſetzt: Freitag: „Undine“. Sonnabend: 
„Demetrius“. Sonntag Nachmittag: „Der Frei⸗ 
ſchütz“, Abends: „In Zivil“ und „Hans Hucke⸗ 
bein“, Montag: Gaſtſpiel von Francesco 
d' Andrade: „Don Juan“. Bei dem geiſtlichen 


1 Konzert am Bußtage wirken die erſten Opern⸗ 


mit und iſt das Theaterorcheſter bedeutend 
verſtärkt. 
— In Jutereſſe der Verkehrsſicher⸗ 


= heit ſoll von Eiſenbahnbehörden 


verfügt worden ſein, daß jeder Außenbeamte des 
Bezirks, vom Zugführer bis zum Weichenſteller, 
während der Ausübung des Dienſtes ſich jeg⸗ 
Den Kon⸗ 
trollbeamten und Bahnmeiſtern ſoll die ſtrengſte 


Ueberwachung dieſer Verfügung anbefohlen wor⸗ 


den ſein. 


— Dem Gyunaſial⸗Direktor Heinze zu 


Anklam iſt der königliche Kronen⸗Orden dritter 


Klaſſe verliehen. 
* Auf der Oberwiek in der Gegend des 
Hohlen Thores wurde geſtern Nachmittag eine 


ältere Frau von einem Straßenbahnwagen übers 


fahren und ſchwer verletzt. Die Verunglückte 
hatte einen Schädelbruch erlitten und wurde ſie 
völlig bewußtlos in das ſtädtiſche Krankenhaus 
gebracht. Die Perſönlichkeit der Frau hatte bis 

m Abend noch nicht feſtgeſtellt werden können, 
ie Annahme, daß es ſich um eine Inſaſſin des 


Siechenhauſes handle, erwies ſich als irrig. 


Bellevne⸗Theater. 

Gaſtſpiel Joſef Kainz. 
Als zweite Gaſtrolle hatte geſtern Joſef 
„Galeotto“ von Joſé 
Echegaray, in der deutſchen Bearbeitung von 
Paul Lindau, gewählt, das Stück wurde hier be⸗ 
reits im Stadttheater unter der Direktion 


Cabiſius aufgeführt, es iſt eine hochdramatiſche 


Arbeit von ſehr geſchicktem Scenenaufbau und ers 
greifender Wirkung. Wie Laube in ſeinen 
„Böſe Zungen“, ſchildert daſſelbe in einem 
Familiendrama das Unheil, welcher der leere 
Klatſch der Geſellſchaft hervorruft. Der ſpaniſche 
Dichter zeichnet nicht heldenhafte Figuren, welche 
ſich über das Gerede reckenhaft hinweg⸗ 
ſetzen, ſondern Menſchen, wie ſie das 
tägliche Leben ſchafft, welche trotz anfänglichen 
Widerſtrebens ſich doch dem Klatſch auf die 
Dauer nicht entziehen können, bis ſie demſelben 
ſchließlich ganz zum Opfer fallen. Es iſt ein 
inniges harmloſes Verhältniß, welches Don 
Manuel und deſſen Gattin Julia mit dem 
jungen Schriftſteller Don Erneſto verbindet, aber 
„die Welt“ ſieht darin etwas Unerlaubtes, der 
große Klatſch beginnt, bis der Mann vom Teufel 
der Eiferſucht erfaßt, die innigen Bande gelöſt 
und die bisher Schuldloſen zur ſträflichen Liebe 
getrieben werden. In der Partie des „Erneſto“ 
bot Herr Kainz wieder eine packende 
Charakteriſtik, von Akt zu Akt ſteigerte ſich die 
Wirkung und als der Vorhang ſich hinter der 


hochdramatiſchen Schulßſcene, bei der fi der ge⸗ 


Berlin, den 11. November 1897. 
Teutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 
utſche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101.60 

Wade 3½ % 102,908 do. 3½% 99,908 
do. 3% 97,006 | Witp.rttich. 3¼½% 100,106 
Preußiſche Conſ. Kur⸗ u. Nm. 4% 103 806 
Anleihe 3¼% 102,908 Lauenb. Rb. 4% 103,75 
do. 3% 97,408 Pomm. do. 4% 103,750 
N 100 00 Pente 8 1855 
Berl. St.⸗O.3¼% oſen o. . 
do. u. 3½ % 100 6068) Preuß. do. 4%103,806 
Pom. Pr.⸗A.3½% 99,506 Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 103,90 
Sächſ. do. 4% 103,800 
Schleſ. do. 4% 103,30 
Schl.⸗Holſt. 4% 103,806 
Bad. Eſb.⸗A. 4% 100,50 
05 Baier. Aul. 4% —— 
Hamb. Staats⸗ 
Anl. 1886 3% 94,406 
. Hmb. Rente 3¼½ % 105,60bG 
Landſch. 4% —.— do. amort. 
Central⸗⸗ 3½ % 100,256 Staats⸗A. 3½% 100,25 
Pfandb. 3% 91.8068 Pr. Pr.⸗A.— —.— 
Oſtpr. Pfbr. 3 ¼½% 99,758 Bair. Präm.⸗ 


do 4 — 


Pomm. do. 3½ % 99,806 Anleihe 49157, 5000 

do. 3% 92,008 Cöln.⸗Mind. 

do. 4% —.— Präm.⸗A. 3½ 137,90 
Poſenſche do. 4% 101.90b Mein. 7⸗Gld. 

do. 3½ % 99,806 Looſe — 22,006 

Verſicherungs⸗Geſellſchafteu. 
Aachen⸗Mün Elberf. F. 240 5050,00 
e 240 565.500 
euer. —.— „Feuer. 

L. u. W. 125 —.— do. Nückb. 45 0 —— 
Berl. Leb. 190 —.— Preuß. Leb. 45 —.— 
Colonia 400 —.— euß. Nat. 66 —.— 
Caucordia 514 —.— 


Haus in 


Neben dem 
Intereſſe in Anſpruch, 


Spiel war ergreifend und verfehlte die Wirkung ziehung 


ſenkte, 1897. Die Looſe haben einen ſo 
miſchen] gefunden, daß der Vorrath ſchon 
Gaſt nahm beſonders Tagen vollſtändig ausverkauft iſt und wohl nur ſchon beherrſchen. Der Erfinder ſelbſt, der früher 
als „Don Manuel“ das bei einigen der bekannten Verkaufsſtellen noch 
ſein wohl durchdachtes einzelne Looſe zu haben ſind. 


u Abſatz 
eit einigen 


Die Gewinn⸗ 
findet am Montag, den 15. November, 


nicht, auch Frl. Biſchof verdiente als „Julia“ Vormittags 8 ¼ Uhr, im Saale des katholiſchen 


volle Anerkennung. 


Wenig befreunden konnten Kaſino, München, ſtatt und die oſſizielle Ziehungs⸗ 


wir uns mit der Darſtellung des „Don Levero“ liſte wird am Dienſtag früh erſcheinen. 


durch Herrn Schumann. R. O. k. 


1 155 Literatur. 


Heinrich von Sybel, Vorträge und Ab⸗ 
handlungen. Mit einer biographiſchen Ein⸗ 
leitung von Varrentrapp. München bei Olden⸗ 
bourg. Geb. 7 Mark. Das Buch, trefflich aus⸗ 
geſtattet, bietet uns ein reiches Material. Voran 
eine Biographie des ausgezeichneten Hiſtorikers 
und trefflichen Mannes auf 156 Seiten, daun 
Treffliches über Friedrich den Großen, über 
Jakob Grimm, Haſſenpflug, Ranke, Waitz, Weiz⸗ 
ſäcker, Gieſebrecht und Döllinger, wie über die 
Märztage in Berlin, über die Heeresreform 1860, 
Münchener und Pariſer Studien. Jeder findet 
für Herz und Gemüth Erquickendes und Geſchichte 
Erſchließendes in jedem Artikel. Wir können 
die Schrift warm empfehlen. [320] 

Ein hübſch ausgeſtatteter „Weihnachts⸗ 
Katalog“ wird von der Verlagshandlung Breit⸗ 
kopf u. Härtel in Leipzig jetzt zur Verſendung 
gebracht. Er bietet ein ausführliches Verzeichniß 
von Weihnachtsmuſikalien deutſcher Verleger, 
ſowie der in der Muſikbibliothek Breitkopf 
u. Härtel in gleichmäßigen Einbänden geführten, 
ſorgſam ausgewählten klaſſiſchen und modernen 
Schul⸗ und Vortragswerke und der hervorragen⸗ 
den Erſcheinungen der Muſikliteratur. [321 

Heſſemer, Deutſcher Kolonial⸗Abreiß⸗ 
Kalender pro 1898. Berlin bei Wm. Buch⸗ 
holz. Preis 1,50 Mark. Derſelbe kann allen 
Freunden der Kolonien empfohlen werden. Dieſer 
Kalender, welcher zum erſten Male erſcheint, 
wird durch ſeine Eigenart und ſchöne Ausfüh⸗ 
rung ſich zahlreiche Freunde erwerben. Die aus⸗ 
geſtanzte Form ſtellt das afrikaniſche Feſtland 
dar, auf welcher die deutſchen Schutzgebiete 
farbig markirt ſind. Die einzelnen Seiten des 
Abreißblockes führen uns Aufnahmen aus dem 
Leben der Eingeborenen unſerer Kolonien, Land⸗ 
ſchaftsanſichten, Portraits berühmter Forſcher 
u. dgl. in autotypiſcher Herſtellung bildlich vor 
Augen. 322 
FREE ER EN e 

Gerichts⸗Zeitung. 


Gent, 10. November. Ein 
werther Schwurgerichtsſpruch brachte nunmehr 
eine 5 wegen Mordes zum Abſchluß, die 
ſeit ſechs Wochen die Spalten der Blätter füllte 
und die öffentliche Meinung in Spannung hielt. 
Am 20. Mai wurde die unverehelichte Rentnerin 
Dedrie in ihrer Wohnung in der Rue des Pre⸗ 
bendieres durch mehrere Meſſerſtiche ſchwer ver⸗ 
wundet. Das Opfer ſchwebte während dreier 
Wochen zwiſchen Leben und Tod. Die Verwun⸗ 
dete erklärte dem Unterſuchungsrichter, ein fein 
gekleideter Mann, der angeblich der Brüſſeler 
Polizei angehörte, habe ſich ihr am 20. Mai in 
ihrer Wohnung vorgeſtellt, unter dem Vorwande, 
ein Zimmer beſichtigen zu wollen, das ſie zu ver⸗ 
miethen hatte. Als er mit ihr in dem Zimmer 
weilte, habe er ſie niedergeſtochen. Der Polizei⸗ 
kommiſſar reiſte mit der genauen Beſchreibung 
des Angeklagten nach Brüſſel und verhaftete dort 
einen gewiſſen Simons, der, aus Deutſchland 
gebürtig, aber ſeit Jahren als Reiſender in Bel⸗ 
gien anſäſſig iſt. Wiederholt behauptete Fräu⸗ 
lein Dedrie, ſowohl während der Unterſuchung 
als auch während der Prozeßverhandlungen, ſie 
erkenne ganz genau ihren Mörder in dem Auges 
klagten. Bei einer in der Simons'ſchen Woh⸗ 
nung vorgenommenen Hausſuchung fand man 
einen Anzug, den Simons, den Ausſagen der 
Klägerin zufolge, am Tage des Mordes getragen 
haben ſollte. Bei genauer Prüfung der Klei⸗ 
dungsſtücke fand man einige Blutflecke, die ab⸗ 
gewaſchen waren. Simons betheuerte, dieſe 
Flecken rührten von Naſenbluten her. Schließ⸗ 
lich entdeckte der Kriminalarzt jedoch einen Blut⸗ 
flecken unter einem Knopfe der Jacke, die der 
Augeklagte am Tage des Mordes getragen hatte. 
Dieſer Flecken ſchien der Anklage ein Schuldig⸗ 
keitsbeweis zu ſein, denn er war von runder 
Form, was unmöglich geweſen wäre, wenn er 
vom Naſenbluten gekommen wäre. Da überdies 
Simons eingeſtand, am Tage des Mordes in 
Gent und ſogar in der Rue des Prebendieres 
geweſen zu ſein, hatte man ſeine Verurtheilung 
als ſicher angeſehen. Bei der geſtrigen Verneh⸗ 
mung erklärte ſedoch die Klägerin, ihr Mörder 
habe blondes Kopfhaar gehabt und ſei 25 bis 
30 Jahre alt. Thatſächlich hat Simons aber 
ſchwarzes Haar und iſt 44 Jahre alt. Unter 
dieſen Umſtänden war der Beweis erſchüttert. 
Die vier geſtellten Fragen beantworteten die Ge⸗ 
ſchworenen mit ſieben gegen fünf Stimmen be⸗ 
jahend. Der Vorſitzende des Aſſiſenhofes 
ſtimmte jedoch der Minderheit zu und veranlaßte 
ſomit die Freiſprechung Simons, die von den 
Zuhörern mit Beifall begrüßt wurde. 


bemerkens⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Lotterie der VII. internatio⸗ 
nalen Kunſtausſtellung München 


Fremde Fonds. 


Argent. Anl. 5% 74,906 | Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104, 40 


Buk. St.⸗A. 5% 100,800 Rum. St.⸗A.⸗ 8 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 101,250 
old⸗Anl. 5% 42,00bB R. co. A. 80 4% 106,00 
Ital. Rente 4% 93,60% do. 87 4% —— 
Mexik. Anl. 6% 95,40b do. Goldr. 5% —,— 
do. 20 L. St. 6% 98,20b do. (2. Or.) 5% —.— 


do. Pr. A. 64 5% 197,250 
do. 66 5% 174, 25bG 
do. Bodener. 5% —,— 


Serb. Gold⸗ 
5% 92,69% 
5% —.— 
do 


. u. 5% —.— 
Ung. G.⸗Rt. 4% 103 606 


St. 
Newyork Gld. 6% 197,756 
Oeſt. Pp.⸗R.4½% —-- 
do. 4½ % 102,10 

do. Silb.⸗R. 4½ 0% 102, 30b 
do. 250 54 4½ % —.— 
do. 60er Looſe 4% 148,705 
do. 64er Looſe — 329.000 

do. Kr.⸗R. 4% 100,20b 


Rum. St. 1 5% —.— 
A.⸗Obl.⸗J 5% 102,606 
Hypotheken ⸗Certiſicate. 

Stich. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 

Pfd. 3 abg. 3 / % 103.250 9 (rz. 100) 4% 100,00 
do. 4 abg. 3 / % 108,25 Pr. Ctrb. Pfdb. 
do. 5 abg. 3½% 98,506 | (rz. 110) 5% —.— 

Dtſch. Grundſch.⸗ do. (z. 1100 4½% —.— 
Real Obl. 4% 100, 20b & do (rz. 100) 4% 100, 50bG 

Diſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½ % 98,000 
Pfd. 4, 5, 6 5% 113, 0b do. Com.⸗O.3¼% 98,00bG 

do. 7 4% 100, 30b G Pr. Hyp. A.⸗B. 


Pomm. Hyp.⸗ . Ser. 
B. 1 (rz. 120) 5% —— (rz. 100 4% 10g, 50bG 
Pomm ö u. 6 do. (rz. 100) 3½% 99,0063 
(rz. 100) 4% 100, 50bG& Pr. Hyp.⸗Verſ. 
Pomm. 7 u. 5 tificate 4% 99, 80bG 
(rz. 100) 4% 102,005 do. 4% 102,250 
Pr. B.⸗C., unkndb. t. Nat.⸗Hyp.⸗ 
(rz. 110) 5% 114,000] Cred.⸗Geſ. 5% 85 505 
do. „3, 9. 6 3.11004½% 2 
(rz. 100) 5% 107350 do. (14,110) 4% —.— 
do. Ser. 7. 8, 4% 99,7 5b ( da. 46 —— 


— Je mehr ſich das himmliſche Reich der 
Mitte von ſeiner Jahrhunderte lang mit großer 
Zähigkeit feſtgehaltenen Abgeſchloſſenheit eman⸗ 
zipirt und ſeine alten Sitten und Gebräuche in 
all ihrer Seltſamkeit den Kulturſtaaten Europas 
und Amerikas bekannt werden, deſto begieriger 
wird man in unſerer modernen Kulturwelt auf 
immer neue Enthüllungen über das Kulturleben 
des großen, oſtaſiatiſchen Kaiſerreichs, das in 
allen Dingen ſo ſehr verſchieden iſt von all dem, 
was wir gewöhnt ſind. Wir entnehmen heute 
einer Reiſebeſchreibung die Beſchreibung eines 
Diners bei einem reichen chineſiſchen Kaufmann 
in Kanton. Im Speiſeſaale, erzählt unſer 
Reiſender, waren mehrere kleine Tiſche aufgeſtellt 
und zwar im Halbkreiſe, während die nach dem 
Zentrum gerichtete Seite leer blieb. Am mittel⸗ 
ſten Tiſche ſaß der Wirth und an jedem anderen 
Tiſche machte ein Chineſe die Honneurs. Die 
leeren Seiten waren mit ſcharlachrothen, ſchön 
geſtickten Decken behängt, deren reiches Blumen⸗ 
mufter in Gold ausgeführt war. Herrliche 
Früchte waren in kleinen Körben auf dem Rande 
eines jeden Tiſches aufgeſtellt und mit ſchönen 
Blumen verziert. Der ganze Tiſch war mit 
kleinen Schalen und Tellerchen bedeckt, die 
Früchte, Eingemachtes, Konfekt, Butterbrödchen 
mit feinem kalten Geflügel und Anderem ent⸗ 
hielten. Ganze Reihen von Tellerchen, die mit 
der größten Sorgfalt geordnet waren, trugen 
drei und vierſeitige Pyramiden aus kleinen 
Stücken von Faſanen, Spickgänſen, fetter Wurſt 
u. dgl. mehr. Die Speiſen wurden auf Platten 
aufgetragen. Als Gedeck ſtanden bei jedem 
Platze drei kleine Taſſen, von denen die erſte 
zur Linken mit Soya gefüllt iſt, welche die 
Chineſen faſt zu jeder Speiſe genießen. Die 
zweite Taſſe dient zum gewöhnlichen Eſſen, und 
die dritte enthält einen kleinen Löffel aus Por⸗ 
zellan, mit dem die Suppe gegeſſen wird. Zwei 
runde Stäbchen, welche bei den Reichen 
Elfenbein gemacht ſind, befinden ſich vor dieſen 
in einer Linie aufgeftelltu drei Taſſen. Kleine, 
mit rothen Papierſtreifen verzierte, dreieckige 
Stücke Papier lagen an Stelle der Servietten 
unter den Gedecken. Die Chineſen legen anſtatt 
der Tiſchtücher große Platten auf die Tiſche, 
welche, ſobald ein Gang abgegeſſen iſt, mit 
Allem, was darauf ſtebt, abgenommen werden, 
worauf ſogleich eine neue Platte mit friſchen 
Speiſen aufgetragen wird. (Eine praktiſche und 
für uns nachahmenswerthe Einrichtung.) Bei 
der Tafel wurde im Nebenzimmer eine rauſchende 
Muſik mit Geſang ausgeführt. In einer kleinen 
Taſſe wurde der heiße Santſchu getrunken, eine 
Art Wein, der an Stärke unſerem Arac gleicht. 
Der Santſchu iſt ein gegohrenes Getränk aus 
Reis, das ſtets kochend aufgetragen und von be⸗ 
ſtändig umhergehenden Dienern aus großen 
ſilbernen Kannen geſchänkt wird. Die atmen 
nöthigen zum Trinken, indem fie die Taſſe, ſich 
gegenſeitig Glück wünſchend, mit einem Zuge 
leeren. Sie kehren die leere Taſſe dann dem 
Nachbar zu, um zu zeigen, daß ſie jeden Tropfen 
ausgetrunken haben. Wenn ein Gaſt eine Taſſe 
nicht austrinken will, ſo hält ihm der Chineſe 
die ſeinige beſtändig vor und nickt ſo lange, bis 
auch die Taſſe des Gaſtes ausgetrunken iſt. 
Die in kleinen Obertaſſen aufgetragenen Speiſen 
werden jedesmal den Gäſten vorgeſetzt. Die 
Zahl der Speiſen, die ſich allerdings im Geſchmack 
nicht beſonders unterſcheiden, iſt unglaublich. 
Die ganz klein geſchnittenen Fleiſchſpeiſen kom⸗ 
men gewöhnlich in Form von Ragouts auf den 
Tiſch, wozu die Saucen ſtets mit Schwalben⸗ 
neſtern, mit Haifiſch⸗Eiern und anderen ſonder⸗ 
baren Leckerbiſſen zubereitet werden. Der erſte 
Abſchnitt des Mittagsmahles beſtand aus etwa 
ſechzig Gerichten. Darauf kamen die mehr ſuppen⸗ 
artigen Spelſen, die in kleinen Näpfen in die 
Mitte des Tiſches geſtellt und von den Gäſten 
mit kleinem Porzellanlöffel aus der Schüſſel ge⸗ 
geſſen wurden. Zwiſchen den verſchiedenen großen 
Abtheilungen des Mittagmahles wurde Thee ge⸗ 
reicht und Tabak geraucht. Später wurden vor 
den Halbkreis noch fünf kleine Tiſche geſtellt, die 
mit gebratenem Schwein und Geflügel aller Art 
bedeckt wurden. Zehn ganz gleichmäßig und ſehr 
hübſch gekleidete Köche zerlegten den Braten, in⸗ 
dem je zwei Mann, mit langen Meſſern bewaff⸗ 
net, in taktmäßiger Weiſe die hartgebratene Haut 
der Braten zerklopften. Andere Diener, welche 
vor den Tiſchen ſtanden, legten die kleinen Stück⸗ 
chen, in welche die Braten zerlegt waren, auf 
kleine Teller. Am Ende der Mahlzeit kamen die 
Köche in den Saal, um ſich für die Ehre zu be⸗ 
danken, daß ſie für die hohe Geſellſchaft hätten 
kochen dürfen. 

— Als Radfahrerbahn dienten Montag Vor⸗ 
mittag die Flure des kaiſerlichen Patentamtes in 
der Luiſenſtraße in Berlin. Hier fuhr um halb 
12 Uhr der Erfinder Hermann Ganswindt ſein 
Einrad vor, um dem Patentamt zu zeigen, daß 
das von ihm angemeldete Patent mit einem vor 
etwa 15 Jahren in Amerika angemeldeten, aber 
auch bis jetzt noch lediglich auf dem Papier 
ſtehen gebliebenen, nichts zu thun hat. Das 
Ganswindt'ſche Einrad iſt ſehr leicht von Gewicht 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Berz. Bw. 69 120,750 | Hibernia 9 9% 201,708 
Boch. Bw. A.0 % 81,256 Hörd. Bgw. 0% 8,106 
do. Gußſt. 7% 195, 20b C do. con, 0% 11,406 
Bonifac. 5¼ 9% 116,00 do. St.⸗Pr. 0% 48,508 
Donnersm. 9 150. 10b 0 Hugo 0% —,— 
Dortm. St.- Laurahütte 00 174, 706 
Pr. L. A. 0% —— Louiſe Tiefb. 0% 76,506 
Gelſenkch. 7½ % 187,006 Mk.⸗Wſtf. 0% 93,00bG 
Hark. Bgw. 7% 47,755 Oberſchleſ. 50% 110, 00bG 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


Berg.⸗Märk. ez⸗Wor. 4% —— 
8, A. B. 3½% —— angorod⸗ 
Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½% —.— 
4. Em. 4% ee Koslow⸗Wo⸗ 
do. 7. Em. 4% —— roneſch gar. 4% — — 
Magdeburg. Kursk⸗Chark.⸗ 
Wittenberge 3% —.— Aſow⸗Oblg. 4% 100,90 
Magdeburg⸗ Kurks⸗Kiew 
Leipz. Lit, A. 4% —.— gar. 4% 101.80b 
do. Lit. B. 4% —.— Mose. Riäſ. 4% 101, 40bG 
berſchleſ. do. Smol 5% 105,500 
Lit. D 3½% —— Orel⸗Griaſy 
do. Lit. D 4% —.— (Oblig.) 40% 101,205 
Starg. Küſt.3½% 90.40 Niäſ⸗Kosl. 4% 101,10 
Werrabahn 4% —— Riaſchk⸗Mor⸗ 
Gal. C. 4% 99, 90b G czausk gar. 4% —.— 
Gtthb. 4 S. 4% —— Warſchau⸗ 
do. com, 5% —— Terran 5% —.— 
Breſt⸗Graj. 5% —— Warſchau⸗ 
Chark. Aſow 4% —— Wien 2. E. 4% 102,30 
Gr. R. . 3% —,.— [Wladikawk. 4% 101,408 
Jelez⸗Orel 5% —— Zarsk. Sch 5% —.— 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 
Aldamm⸗Colb ern... . 4 —.— 


Marienburg⸗Mlaw ka ... 5%119,306 
Oſtpreußiſche Südbabn . 57% 119,00 


aus M 


und leicht 


En fahren. Mit Benutzung einer klei⸗ 
nen Vorrolle £ 


ann man es nach fünf Minuten 


nie ein Rad beſtiegen hatte, legte nach einer 
achttägigen Uebung auf der Rennbahn eine 
Strecke, für die ein geübter Radfahrer mit einem 
Zweirad 42 Minuten brauchte, in 37 Minuten 
zurück. Die Entſcheidung des Patentamtes ging 
dahin, der Erfinder möge ſein Patent in etwas 
abgeänderter Form von Neuem anmelden. Auf 
die Frage, ob er nicht ſein Einrad einmal einem 
größern Publikum auf einer Spezialitätenbühne 
zeigen wolle, meinte Herr Ganswindt, daß es 
ihm auch darauf nicht ankomme, wenn es ſich 
mehr darum handelte, ein Erzeugniß geiſtiger 
Geſchicklichkeit als ſeine körperliche Gewandtheit 
zu zeigen. Vielleicht ſehen wir alſo den Schöne⸗ 
berger Erfinder noch im Wintergarten. 

Hamburg, 11. November. Der Telephon⸗ 
ſchwindler iſt verhaftet. Es iſt der zwanzig⸗ 
jährige Kommis Alfred Fechter. Von den er⸗ 
ſchwindelten 3500 Mark wurden noch 350 bei 
ihm vorgefunden. 

Brühl, 11. November. Ein fünfundzwanzig⸗ 
jähriger Grubenarbeiter überfiel einen einſamen 
Wanderer. Als ein anderer Mann ihn zur Rede 
ſtellte, zog er ein großes Schlachtmeſſer und 
ſtach den Mann auf der Stelle todt. Der Mörder 
iſt flüchtig. 

Petersburg, 11. November. Bei Schlüſſel⸗ 
burg gingen geſtern kleine Eisſchollen aus dem 
Ladogaſee in die Newa. In Petersburg waren 
Tag früh zwei Grad Wärme; das Wetter iſt 
feucht. 


Bremen, 12. November. Daumwoue nelig, 
30,50. Petroleum 4,95 B. 

Wien, 11. November. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt —,— G., —.— B., per Früh⸗ 
jahr 12,10 G., 12,12 B. Roggen per Herbſt 
—.—. G., —.— B., per Frühjahr 9,00 ., 
9,02 B. Mais per November 5,32 G., 5,37 B., 
per Mai⸗Juni 5,80 G., 5,81 B. Hafer per Herbſt 
—,— G., —.— B., per Frühjahr 6,86 G., 6,88 B. 

Havre, 11. November, Vorm. 10 Uhr 30 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 


mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 


Santos per November 36,00, per Dezember 
36,50, per März 37.00. Ruhig. 

London, 11. November. Kupfer. Chili 
bars good ordinary brands 47 Lſtr. 18 Sh. — d. 
Zinn (Straits) 62 Lſtr. 15 Sh. — d. Zink 
17 Lſtr. 18 Sh. — d. Blei 12 Lſtr. 18 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
45 Sh. 8 d. 

Glasgow, 11. November, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 45 Sh. 9 d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 11. November. Der Kaiſer traf 
geſtern Abend 5½ Uhr in Kuchelna ein und 
wurde auf dem Bahnhof vom Fürſten v. Lich⸗ 
nowsky und deſſen Sohn empfangen. Nach 
einer ſehr herzlichen Begrüßung beſtieg der 
Kaiſer mit dem Fürſten den Wagen. Auf dem 
Wege zum Schloſſe bildeten Kriegervereine mit 
Fackeln Spalier. An dem Diner um 7 Uhr 


ꝗͤçꝙ .. t nahmen Theil der Kaiſer und fein Gefolge, der 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 


Am 11. November wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
134,00 bis 137,00, Weizen 176,00 bis 177,00, 
Gerſte 148,00 bis 155,00, Hafer 135,00 bis 
140,00 Mark. 

Stettin: Roggen 125,00 bis 134,00, Weizen 
175,00 bis 178,00, Gerſte 134,00 bis 146,00, 
J 125,00 bis 140,00, Kartoffeln 36 bis 42 

ar 


Stolp: Roggen 125,00 bis 132,00, 
Weizen 185,00 bis 190,00, Gerſte 125,00 bis 
150,00, Hafer 125,00 bis 140,00, Kartoffeln 
30 bis 38 Mark. . 

Stralſund: Roggen 128,00 bis 130,00, 
Weizen 172,00 bis 174,00, Gerſte 130,00 bis 
re Hafer 130,00 bis 138,00, Kartoffeln 40 

ark. 

Kolberg: Roggen 128,00 bis 135,00, 
Weizen 178,00, Hafer 130,00, Kartoffeln 36,00 
bis 40,00 Mark. 

Naugard: Roggen 125,00 bis 130,00, 
Weizen 172,00 bis 180,00, Hafer 124,00 bis 
130,00, Kartoffeln 40,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 127,50 bis 135,50, 
Gerſte 133,50, Hafer 133,50 bis 134, 00, 
Kartoffeln 31,00 bis 32,00 Mark. 


Ergänzungs⸗Notizen vom 10. November. 


Platz Berlin: Roggen 147,50, Weizen 
188.75, Hafer 149,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 122,00 bis 133,00, 
Weizen 174,00 bis 186,00, Gerſte 142,00 bis 
143,00, Hafer 139,00 bis —,— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 10. November gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: N 


Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 
204,90 Mark. 

Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen 
211,60 Mark. 

Odeſſa: Roggen 149,25 Mark, Weizen 
201,05 Mark. 

Riga: Roggen 152,00 Mark, Weizen 


211,75 Mark. 


Magdeburg, 11. November. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,40—9,57½, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 6,85 bis 
7,65. Feſt. Brod⸗Raffinade J. 23,00 bis —.—. 
Brod⸗Naffinade II. 22,75 bis —,.—. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 22,87 ½ bis 23,25. Gem. 
Melis 1. mit Faß 22,25 bis —,—. Stetig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per November 8,87½ bez. u. B., per De⸗ 
zember 8,85 G., 8,90 B., per Januar 8,95 G., 
9,00 B., per Februar 9,05 G., 9,10 B., per 
März 9,12½ G., 9,15 ½ B. Stetig. 

Köln, 11. November. Rüböl loko 62,00. 
— Wetter: Schön. . 

Hamburg, 11. November, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 29,50 G., per März 
30,25 G., per Mai 80,75 G., per September 
31,25 G. 

Hamburg, 11. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Lormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſauce, 
frei an Bord Hamburg per November 8,80, 
per Dezember 8,85, per Januar 8,95, per 
März 9,12½, per Mai 9,27½, per Juli 9,40. 


—— rest. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin⸗Lüb. 4% 55,250 Balt. Eiſb. 3% —.— 
Frlf.⸗Gütb. 4% 98 7500 Dux⸗Bdbch. 4% —.— 
Gal. C. Low, 5% 107,00b 


Fürſt, die Fürſtin und Prinz Karl v. Lich⸗ 


nowsky, Prinz Albert von Sachſen⸗Altenburg 
der Herzog von Ratibor, der Oberpräſident Fürſt 
Hatzfeld u. A. m. Heute früh begann die Jagd 
in der Prinz Max⸗Faſanerie. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
kaiſerliche Verordnung, durch welche der Reichs⸗ 
tag zum 30. November einberufen wird. 


Wien, 11. November. Baron Banffy iſt 
aus Peſt hier eingetroffen. In unterrichteten 
Kreiſen wird beſtätigt, daß ſeine Anweſenheit 
mit der innerpolitiſchen Lage und mit der Frage 
der Delegationen zuſammenhängt. Nach der 
Audienz beim Kaiſer wird Banffy mit Badeni 
und Goluchowski konferiren. 

Im Abgeordnetenhauſe verlautete heute 
Mittag, Dr. Ebenhoch habe definitiv abgelehnt, 
das Präſidium zu übernehmen. 

Wien, 11. November. Offiziell wird be⸗ 
ſtätigt, daß der Zwiſchenfall wegen der thätlichen 
Inſultirung des öſterreichiſchen Lloydagenten 
Brazzoſolli in Merſina in Folge des Ver⸗ 
ſchleppungsſyſtems der türkiſchen Regierung noch 
nicht beigelegt iſt. Der öſterreichiſche Botſchafter 
iſt beauftragt worden, von der Pforte energiſch 
Genugthuung zu verlangen. 

Graz, 11. November. Erbprinz Danilo von 
Montenegro, welcher an einem hartnäckigen Hals⸗ 
übel leidet, unterzog ſich hier einer Operation, 
welche gut verlief. Der Erbprinz hat ſich be⸗ 
reits nach Montenegro zurückbegeben. 

Paris, 11. November. Einer Meldung aus 
Nancy zufolge iſt der Unternehmer Barizet, 
welcher vor zwei Monaten von den deutſchen 
Behörden wegen Fahnenflucht verhaftet und in 
ein preußiſches Regiment behufs Ableiſtung der 
Dienſtpflicht eingereiht worden war, auf Antrag 
der franzöſiſchen Regierung freigelaſſen. 

Der Kolonialminiſter Lebon iſt geſtern in 
Liſſabon angekommen und wird heute in Bordeaux 
erwartet. 

Das Muſikkorps eines ruſſiſchen Garde⸗ 
regiments wird morgen hier eintreffen und vom 
Muſikkorps der republikaniſchen Garde empfangen 
werden. Die Ruſſen werden am Sonnabend 
im Elyſee und am Sountag in der Oper 
konzertiren. 

Warſchau, 11. November. Auf der 
Weichſel herrſcht ſtarkes Grundeis, die Schiff⸗ 
fahrt iſt eingeſtellt. 

Rio de Janeiro, 
hieſigen Gefängniß brach eine 
welche das Aufgebot der Truppen 


11. November. Im 
Revolte aus, 
erforderlich 


machte. — Der Kongreß hat den Kriegszuſtand 
erklärt. Die Behörden ſind überzeugt, daß das 
Attentat auf den Präſidenten auf ein Komplott 
zurückzuführen iſt. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 12. November. 
Etwas wärmer bei ziemlich friſchen ſüd⸗ 

lichen Winden und zunehmender Bewölkung; 

keine oder unerhebliche Niederſchläge. ’ 


Waſſerſtand. 


Am 10. November. Elbe bei Auſſtz + 0,00 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,28 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,29 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,16 Meter, — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,88 Meter, Uuter⸗ 
pegel — 0,40 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 1,29 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,68 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,56 
Meter. — Am 9. November: Neus bei Uſch 
+ 0,67 Meter. 


Bauf- Papiere, 
Bank für Sprit Dise.⸗Com. 86 198300 
1. Prod. 3½ % 64,50b 3 Dresd. B. 8% 15 7, 10bG 


Lüb.⸗Büch. 4.167,75 Berl. Eſſ. B. 4% 130,250 Nationalb. 6¼ % 149,206 
Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 147 60b do. Hdlsgeſ. 4% 170,4 Pomm. Hyp. 2 
wigshafen 4% —— It. Mittmb. 4% 98,50 B Bresl. Disc. coup. 6% 155, 0068 
Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bank 61% 119, 90b G Pr. Centr.⸗ 
Mlawla 4% 82,906 Most. Breit. 3% —,— Darmſt. G. 8% —,— od. 9½9 171,300 
Mekb. % 4% —— Oeſt.⸗Ung. St. 4% 141,50 Deutſch. B. 9% 205,30 Reichsbaut 7¼9e 161,256 
Noſchl.⸗M do. Ndtwſtb. 5% —,.— Diſch. Gen. 5% 118,108 
Staatsb. 4% 100,900 do. I. B. Elb. 4% —,— 
Oſtp. Südb. 4% 98,256 Sdöſt. 8 nd 34,906 Gold» und Papiergeld. 
Suu %. . be Ae 1% — |Difeten de et. 9700 u Wen 20,350 
Amſtd.⸗Rttd. 4% 107,00 Da Oles 16,178 —.— Bankuot 169.500 
old⸗Dollars 4,1850 Nuſſiſhe Not. 217,900 
; 0 * * ® 5 
möuitrie-Paptere, —  ; Wechſel⸗ 
Bredow. Zuckerfabr. 4% 57,00bG 1 Harb. Wien Gum. 209% 430,00 6 Prozent, Cours v. 
E chshall 6% —.— [L. Löwe n. Co. 20% 457, 2506] Privatdiscont 4% 11. Nobr. 
8 Leopoldshall 3¼ % 76,008 | Magdeb. Gas⸗Geſ. 6127,25 
3 Sranienburga 6150,75 fg Görliger (conv.) 10%221,006 Amſterdam 8 T. 2¼½% | 163,806 
do. St⸗Pr. 6% 156,750 8 do. Cüders) 89 259,785 do. 2 M. 2½% | 168,008 
Schering 15% 227,750 [J Ha 2825589 800 Belg Platzes T 2½% | B0,7CHG 
rn . 
Union 8⸗% 125,500] ZI Bon, (eonv.) 4/4 504, Jöbes London 8 T. 2 % 20 840 
Brauerei Elpſum 3% —— [ Schwarzkoyf 12%250,0066 | do. 3 M. 2 % 20,2050 
er u. Holberg 0% —.— 8 St. Bale ker. 6%178.60b Q Paris 8 T 2 % 80,80 bo 
P. Chem. Pr.⸗Fabrik 10% —.— Stöwer Fahrr. 12 199,756 | do. 2 M. 2 % 508 
P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,— Norddeutſcher Llond 04103406 ] Wien, ö. W. S T. 4 % 169.70 
8 — 15%208,0066 Sen ir Kr do. u 2 5 2 68. 
zm. ⸗ nn 8 
14% —.— Stett⸗Bred. Cement 7K 160, 10 T. 5 %| 76,758 
St Dan AG. 1% —.— ls. Spielkartenf. 6“ 129,00 Vela T. 4½ % | 216,206 
Bapierfbr. Hohenkrug 4% —,— Gr. Pferdeb⸗Geſ. 12¼ 455,000 de. 8 M. 4½ % | 218,856 
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Die Billings. 


Original⸗Roman von Felix Roderich. 


(6) (Nachdruck verboten.) 


Ich ſtreckte unwillkürlich die Hand gegen 
ihn aus wie gegen ein Raubthier und er bes 
zwang ſich, ſtrich ſich über die Stirn und lachte 
bitter auf. 

„Alſo = ſchöne Adelige hat er ſich erwählt,“ 
rief er, „bah, ſie iſt nun auch ſchon längſt ver⸗ 
blüht; aber, daß ſein Söhnchen, wie heißt es? 
Detlev? ein böſes Omen für ihn, in meine Fuß⸗ 
ftapfen, treten will, iſt mir eine Herzensfreude zu 
hören!“! 

Dieſe hämiſchen Worte klangen mir recht pein⸗ 
lich; ich hätte viel darum gegeben, wenn er mich 
wie einſt als Freund verleugnet, mich nie auf⸗ 
geſucht hätte. Der ganze Mann war mir jetzt 
nichts weniger als ſhmpathiſch, und ich freute 
mich im Stillen, daß der junge Detlev ſich bei 
einem Geſchäftsfreund des Vaters in C. juſt be⸗ 
fand. Leider geht's nur zu häuſig im Leben, 
daß ein unheimlicher und hier recht verhängniß⸗ 
voller Zufall unſere beſten Wünſche und Voraus⸗ 
ſetzungen durchkreuzt. Ich hatte ſoeben noch die 
Abweſenheit meines jungen Freundes im Stillen 
geprieſen, als das Jauchzen unſerer kleinen Hertha 
und eine zweite nur zu bekannte Stimme mein 
Herz ſtocken ließen. 

Bevor ich noch einen Eutſchluß gefaßt, um 
eine Begegnung zwiſchen Oheim und Neffen zu 
verhindern, ſtürmte letzterer, Hertha an der Hand, 
in mein Zimmer, um mir zu verkünden, daß eine 
Epidemie in jener Gegend ausgebrochen und er 
deshalb ſchleunigſt heimgekehrt ſei. Beim Anblick 
des Fremden verſtummte er. Dieſer aber, der 
in dem ſchönen Antlitz des 16jährigen Jünglings 
die Züge der einſtigen Geliebten wieder erkennen 
und bei dem Namen Detlev, den Hertha jubelnd 
ausrief, die Wahrheit ahnen mochte, wen er vor 
ch hatte, trat auf ihn zu, legte ihm die Hand 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung von Maurerarbeiten bei ſtärkerem 

Froſtwetter als 3“ Reaumur iſt unzuläſſig. Bei der⸗ 

artigem Froſt ausgeführtes Mauerwerk muß auf Grund 

des § 76 der Bau⸗Ordnung vom 12. Auguſt 1897 
wieder beſeitigt werden. 

Stettin, den 3. November 1897. 


Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 
Geſucht 
zum 1. April 1898 zur Unterbringung 
der Diaconiſſen⸗Station 

eine Wohnung beſtehend aus 3 Zimmern, 1 hellen 
geräumigen Küche und reichlichem Zubehör im Erdgeſchoß 
1 Treppe zum Preiſe von nicht über 500 Mark 
in der Louiſen⸗, Gr. Ritter⸗, Gr. und Kl. Wollweber⸗, 
Mönchen, Breiten⸗, Gr. und Kl. Domſtraße, Parade⸗ 
platz oder Schweizerhof, 

Offerten mit Preisangabe baldigſt erbeten an 
die Diaconiſſenſtation Gr. Ritterſtr. Nr. 7, p. 


Um Irrthümern vorzubeugen, 
theilen wir mit, daß Bethanien 
keine Sehweſter beauftragt hat, 
Hauskollekte einzuſammeln. 

Bethanien. 


Brandt, 


Paſtor und Vorſteher. 


Unterricht in der Stolze'schen 


Stenographie 


ertheilt gegen missiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, I. 


Aufzeichnungen, ſowie alle Arten 
der Malerei und Brand⸗Arbeiten 
werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell 
ausgeführt. Eigene Vorlagen find vor⸗ 
handen. Auch wird der Platina⸗Brenn⸗ 
Apparat verliehen. 

Grünhof, Heinriehſtr. 1, 1 Tr. r. 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


Grossherzogthum Sachsen 


ee Staatlich beaufs, und subvent. - 
A ———— Thürinzisohe 


4 — 
Bauschule Stadt Sulza 
ER 2 Fachschule für Bauhaudwerker, 
„ b) Fachschule für Tischler. = 
Staatliche Roifeprüfungen 


44Zither⸗Unterrichts⸗ 
Anmeldungen von Schülern und 8 
Gröferes Grundſtück — 2 Morgen — als Gärt⸗ 


Nah. Ausk. d. Dir. Teerkorn 

DD Meese 

Juſtitut 
Falleuwalderſtraße 2, 1 Tr. 
nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 

& WW 777 E77 EC UI ET EI II TI EI EI eee 
werblichen Anlagen ſofort zu verpachten. 

nerei oder zu gewer ae er 


5 Stuben. 


aradeplatz 14, 1 Tr., herrſchaftl. Wohnung von 
5 per Balkon, Badeſt. u. reichl. Zubeh. zu verm. 


Gieſebrechtſtr. 14, Wohnungen von 5 Zim. zu verm. 
Näheres bei Ahl, Wohnkeller links. 


4 Stuben. 


Ftiedridfir. 3, 2 Tr., mit reichl. Zubehör, 


Sonnen., z. 1. Januar z. v. 


Lin denſtr. 25, 1 Tr., 
eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 
Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ 
kammer, Keller zum 1. April 1898 
vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Neher 2, Wohnung, ene 


| Zubehör miethsfrei. demftr, Schmidt, 


die Entwicklung der Luftſchifffahrt und ihre 


ermi 


anf die Schulter und fragte mit der alten bes 
ſtrickenden Liebenswürdigkeſt, die mich in der 
Jugend ſtets unterjocht hatte, ob er Detlev Bil⸗ 
ling ſei? 

Das Erkennen, welches nun folgte, äußerte ſich 
abſeits des Neffen in eiuer ſo ſtürmiſchen Freude, 
daß mir angſt und bange dabei wurde, während 
ſich Herr Detlev ſenior entſchloß, Hand in Hand 
mit ihm das erſte Wiederſehen ſeiner Verwandten 
im Vaterhauſe zu feiern. Ich würde den ver⸗ 
blendeten Knaben, der von ſeinem Oheim ſchon 
gehört und mich ſelber öfters nach ihm gefragt, 
doch ſeine eigentliche Schuld, welche ja in einer 
Ehrloſigkeit wurzelte, nie erfahren hatte, gern ge⸗ 
waltſam zurückgehalten, ſowie dem Heimgekehrten 
meine Meinung geſagt haben, wenn mir nicht 
jede Handhabe dazu gefehlt hätte. So mußte 
ich dem Verderben freien Lauf laſſen. Was ſich 
dort im Billing'ſchen Hauſe zwiſchen den Brüdern 
zugetragen, welche Frucht dieſes Wiederſehen ge⸗ 
tragen, entzog ſich in ſeinem genauen Zuſammen⸗ 
hange natürlich den Augen der Welt und ſollte 
erſt ſpäter offenbar werden. 

Das Geſchäftsperſonal ſowohl als die Diener⸗ 
ſchaft konnten nichts darüber berichten, weil die 
Wohnräume der Familie ſich ſeit der Verhelrathung 
des letzten Chefs in einem neu angebauten Flügel 
an der Frontſeite des Hauſes, wie derſelbe ja noch 
heute beſteht, befanden und ſomit der Neugierde 
entzogen waren. Acht Tage blieb der Herr Detlev 
Billing hier in der Stadt. Er wohnte nicht bei 
ſeinem Bruder, ſondern im „Erbprinzen,“ damals 
wie heute noch das erſte Hotel, und zwar unter 
ſeinem Namen, was nicht wenig Halloh in der 
Bürgerſchaft hervorrief. Er verkehrte viel im 
Hauſe des vor mehreren Jahren verſtorbenen 
Rechtsanwalts Jasper, während er dem Auwalt 
der Firma, Juſtizrath Petri, meinem Onkel, keinen 
Beſuch machte und auch mein Haus nicht wieder 
betrat. Es war kein Geheimniß, daß die Zwil⸗ 
lingsbrüder ſich feindlich gegenüberſtanden, und 
der Skandal eines Prozeſſes wegen Erbtheilung 
in Ausſicht war. 


eee eee eee 
Gildemeister’s Institut 


Hannover, 
Hedwigstrasse 13. 


Alt renommirte und durch ihre hervorragenden 
Erfolge bekannte Vorbereitungs⸗Anſtalt für das 
Einj.⸗Freiw., Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗ 
Examen und für höhere Schul ⸗ Examina 


inel. Abiturium. 

In den beiden letzten Jahren beſtanden 144 
Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. Proſpekt 
und nähere Mittheilung d. d. Direktion. 


Blumberg. ö 


0 
Lotterie. 

Der Stettiner Lehrerinnen⸗Verein veranſtaltet 
im Dezember d. Is. eine Lotterie zum Beſten des 
Baues eines Feierabendhauſes in Stettin für 
Lehrerinnen der Provinz Pommern. An alle, die den 
Lehrerinnen wohlwollen, richten wir die herzliche und 


ergebene Bitte, uns durch Abnahme von Looſen und Zu: 
ſendung von Gewinnen gütigſt zu unterſtützen. 


Der Vorſtand 
des Stettiner Lehrerinnen⸗Vereins. 


Maria Friedländer, Auguſtaſtr. 54. 
Bertha Gunkel, Cliſabethſtr. 13. 
Anna Catebow, Moltkeſtr. 11. 
Katharine Balsam, Bugenhagenſtr. 19. 
Elisabeth Schultz, Moltteftr. 3. 
Emmy von der Nahmer, König Albertſtr. 31. 
Käthe Palmie, Petrihofſtr. 4. 


Polytechnische Gesellschaft: 


Freitag, den 12. November, Abend 8 Uhr: 
Herr Lieutenant Hildebrand: 


Zukunft. 


Die Damen der Mitglieder werden zu dieſent Vor⸗ 
trage eingeladen. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachn. 
I. Cajüte % 18, II, Cajüte % 10,50, Deck Ak 6. 

Hin- und Rückfahrkarten zu 2 Preisen 
au Bord der „Titauia“, Rundreiſe⸗FJahrkarten (45 
Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 


i ältlich. 
n Mud Christ. Grlhel. 


EEC 
Die beste Methode 


> in kurzer Zeit zu 
USSISC lernen, bietet die Gram⸗ 
matik der ruſſiſchen 
. Sprache nebſt Chreſto⸗ 
mathie von P. Rost, geb. % 3.60. Zu beziehen 
durch jede Buchhandlung, event. gegen Einſendung des 
Betrages durch den Verlag von 8 
Reuther & Reichard, 
Berlin W. 9, Köthenerſtr. 4. 


Der alte Billing hat allerdings noch ſo lauge 
gelebt, um ein Teſtament anzuordnen, worin 
Detlev gänzlich enterbt wurde. Obwohl nun 
dieſer eine ſchwere Schuld auf dem Gewiſſen 
hatte, ſo ſtellte ſich ſeltſamerweiſe die öffentliche 
Meinung doch ſofort auf ſeine Seite. Die un⸗ 
teren Schichten unſerer Stadt, ſowie der Hand⸗ 
werkerſtand, welcher ihn jedenfalls ſeinem ſchäbigen, 
oder doch mindeſtens ſehr nachläſſigen Aeußern 
nach für arm hielten, verurtheilten den reichen 
Bruder, welcher das ganze väterliche Erbe an ſich 
gebracht, auf's härteſte, und ſo kam's, daß der 
Enterbte nach wenigen Tagen ſchon eine Art 
gefeierte Perſönlichkeit in der Stadt wurde. Auch 
in unſeren geſellſchaftlichen Kreiſen zeigte ſich eine 
Minorität, beſonders unter der Jugend, für Herrn 
Detlev, weshalb der ſtolze Kaufherr in eine recht 
ſchlimme Stellung gerieth. 3 Schlimmſte 
aber von Allem war die Wahrnehmung, daß der 
junge Detlev Billing offene Partei für ſeinen 
Oheim ergriff und dem Vater den Gehorſam 
verweigerte. 

Zu mir kam er nicht mehr, während die kleine 
Hertha ihn verſchiedentlich auf der Promenade 
angetroffen und auf's zärtlichſte von ihm begrüßt 
worden war. Ich ſuchte meinen Onkel Petri 
auf, um das Nähere über dieſen Bruderzwiſt 
zu erfahren, da er nach wie vor Rechtsfreund 
des Hauſes war. Der alte Juſtizrath war 
wüthend auf den verlotterten Landsknecht, wie 
er den Enterbten in ſeiner Erbitterung nannte, 
welcher verdient habe, wegen ſeiner Vergangen⸗ 
heit an den Pranger geſtellt zu werden, und nun 
ſo ſchamlos geweſen ſei, zurückzukommen, um 
nun die öffentliche Meinung gegen einen ge⸗ 
achteten Mann, gegen den eigenen Bruder auf⸗ 
zurühren, in ſolcher verächtlichen Weiſe Stimmung 
für ſich zu machen. 

„Er will das Teſtament des durch ihn gemor⸗ 
deten Vaters umſtoßen, will die Ehre der Familie 
in den Schmutz der Oeffentlichkeit zerren,“ ſchrie 
mein Oheim außer ſich, „aber er mag ſich vor⸗ 
ehen, der Bube, der ſelige Billing hat einen zu 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 
Verſicherungsbeſtand am 1. September 1897: 722½ Millionen Mark. 


Jutereſſe der Familie 


feſten Riegel vorgeschoben, 
Hand nicht zerbrechen ſoll.“ 

Der alte Juſtizrath war rein aus dem Häus⸗ 
chen, wie ich ihn noch nicht geſehen. Als er 
etwas ruhiger geworden, theilte er mir mit, daß 
er über die Vorgänge im Billing'ſchen Haufe 
beim erſten Wiederſehen der Brüder felber wenig 
erfahren und nur in dem verſtörten und ver⸗ 
weinten Geſicht der Frau ein hinreichendes 
Bild davon erhalten habe, während Herr Axel 
ruhig und undurchdringlich wie immer geweſen ſei. 

Dieſer habe ihn rufen laſſen, um ihm die 
Mittheilung über die unerwartete Rückkehr des 
Bruders und deſſen Forderung zu machen. Der⸗ 
ſelbe verlange einfach die Hälfte des Erbes, wie 
er, Axel, es bei dem Tode des Vaters angetreten 
und zwar unverkürzt. Er habe ihn hierauf auf 
das Teſtament, worin er vollſtändig enterbt ſei, 
verwieſen, ſich aber ſofort bereit erklärt, ihm auf 
der Stelle ſeinen Pflichttheil nebſt Zinſen aus⸗ 
zuzahlen, ein Anerbieten, das der Bruder mit 
Hohnlachen abgelehnt, ſich auf ſein Recht berufen, 
und einen Prozeß in Ausſicht geſtellt habe. „Und 
hat er irgend einen Rechtsgrund für ſich, um auf 
einen günſtigen Ausgang zu hoffen?“ fragte ich 
bekümmert. „Nicht den geringſten,“ erwiderte 
mein Oheim, da wir im Prozeßfall unerbittlich 
gegen ihn vorgehen, ſeine Ehrloſigkeit, welche in 
ihrem wirklichen Thatbeſtand der Welt unbekannt 
geblieben, ans Licht der Oeffentlichkeit ziehen und 
ſeine Schuld an des Vaters jähem Tode damit 
beweiſen werden. Das war des ſeligen Herrn 
ausdrücklicher Wille, zu welchem Ende das cor- 
pus delieti aufbewahrt und ein geheimes Kodizill, 
das er in der Sterbeſtunde mit halberſtarrter 
Hand noch unterzeichnete, von mir hinzugefügt 
worden iſt.“ 

Ich fragte, ob Detlev dies wiſſe, was der Alte 
verneinte, da Axel entſchloſſen ſei, es bis zum 
Aeußerſten kommen zu laſſen, um ihn dann 
deſto ſicherer zu vernichten. Ich konnte dies 
nicht gut heißen, ſondern meinte, daß es doch im 
läge, es nicht bis zu die⸗ 


Dividende im 


Jahre 1897: 30 bis 134% der Jahres⸗Rormalprämie — je nach Art und Alter der Verſiche⸗ 


rung. Vertreter in Stettin: 


Ludwig Rodewald, Farküffchſtraße 10. 


Görlitzer Klassen-Lotterie. 


Durch Ministerjal-Erlass vom 1. November a. 


am 15. und 16. 


Es gelangen die im Plan für erste Ziehu 


7606 . 


zur Ausspielung. 
Loose fi 


Carl Heintze, 


Berlin W., Unter den Lin den 3 


Loose versende ich au 


Stichworte. 19,7% 
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besangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


10406 en 
3 brockhaus‘ E 
Konversations - Lexikon. 

liegt vollständig vo 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


e. findet die nochmalige Ziehung erster Klasse 


November statt. 


ng festgesetzten 


162,000 Mk. 


für alle Ziehungen & 11 M., Halbe à 5, 


50 M., Porto und Liste 50 Pf. empfiehlt u. versendet 


General-Debit. 


(Hötel Royal). 
eh unter Nachnahme, 


.17586 


Seiten Text 
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Tafeln. 


thungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


3 Stuben. 


Neueſtr. 5 b, ſofort oder ſpäter, Sonnenſeite, Waſſer⸗ 
leitung, Preis 30 ev. 27 % 


Gr. Domſtr. 19, III, 3 Stub., Kab. u. Küche z. 1. Januar. 


Grabow a. O., Schulſtr. 12, Wohn. v. 3 Stuben 
nebſt Zubehör m. Waſſerl. 3. 1. Dez. o. ſpäter zu verm. 
22 ———— nme mn 


2 Stuben. 


Wilhelmſtr. 20, 
Hinterhaus 4 Tr., Eingang Bäcker, eine 
Wohnung von 2 Stuben und Küche nur 
an ſehr ordentliche Leute zum 1. Dezember 


Frau Nüske, Vorderhaus 


au zu vermiethen. 


Näheres bei 
1 Treppe. 


Stube, Kammer, Küche. 
Schiffbaulaſtadie 16 iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
— . — . ͤœU.b—8—ͤ1U—T—— 

1 Stube. 
Bogislapſtr. iſt eine leere oder möblirte 


1fenſtrige Stube ſof. od. ſpät. an eine anſt. 
Dame zu vermiethen. Zu bei 
L. Dellschow, Breiteſt. 53/54, III. 
Möblirte Stuben. 
Hohenzollernſt. 4, H. v. 1. tan 11. M. e. Em. 3.112. 


Stoltingſtr. 96, 1 Tr. links, ein zwellenſtr. möbl. 


Sehlaf ſtellen. 


Gr. Wollweberſtr. 20/21, H. III. frdl. Schlfſt. f. 11g. Mann. 


Bugenhagenſt. 3, 2. H. 3 Tr. r., g. Schlfſt. f. 2 jg. anſt. Leute. 
eb ? 


Läden. 


> x 
Gr. Wollweberſtr. 66, 1 Tr., Laden u. Wohnung, Schillerſtr. 1, Keller z! Lagerraum oder Werkſtätte 


ger. Keller, 45 % per Monat, zu vermiethen. 


Lindenſtraßze 25, 
ein Laden zu vermiethen. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Geſchäftslokale. 
Gr. Eihanze 5, unbeläräntte Bunten ob. Geſtaur 


den feine frevelnde ſem Aeußerſten kommen zu laſſen, und hielt 5 


Jer. Schanze ö, undehör. Kell» od. agerr. 3. eben. Er 


i 
| 
für verpflichtet, eine Warnung für Herrn > 
hinſichtlich feines Sohnes einfließen zu la en, 
was mein Oheim mit der Bemerkung erwiderte, 
daß der junge Detlev bereits in Begleitung 
ſeiner Mutter abgereiſt ſei. Am nächſten Tags 
hatte der Juſtizrath eine geheime Unterredung 
mit dem Enterbten, welche den gewünſchten Er⸗ 
folg hatte, da er den heimathlichen Staub von 
den Füßen ſchüttelte und nach weiteren vierumde 
zwanzig Stunden abgereiſt war, wohin, das 
wußte Niemand, wahrſcheinlich zurück nach einen 
anderen Welttheil. g 177 
Soweit war die böſe Geſchichte gut abgelaufen, 
wie die Freunde des Hauſes Billing wähnten, 
obgleich die öffentliche Meinung ſich noch immr 
ſehr erregt gegen Herrn Axel zeigte. Da empfing 
dieſer eine Depeſche von feiner Gattin mit den 
angſtvollen Anfrage, ob der Sohn im Vater⸗ 
hauſe ſich befinde? 9 
Natürlich war er nicht hier — das Furcht? 
barſte war geſchehen, der unſelige Jüngling mit 
dem Oheim entflohen. Die Rache des Enterbten 
hatte die Axt an das Familienglück des Bruders 
gelegt und es jählings vernichtet. E 
„Beſaß er denn die Mittel, um dieſe Ente 
führung zu bewerkſtelligen?“ fragte der Aſſeſſor, 
als der Phyſikus eine Weile ſchwieg. 17 
„Unzweifelhaft,“ fuhr dieſer haſtig fort, einen 
zerſtreuten Blick auf ſeine Uhr werſend, „obwohl 
er jeden Ausgleich von ſich gewieſen und auf den 
Pflichttheil ebenfalls verzichtet hatte. Genug der 
unglückliche Knabe, von dem elenden Verſucher 
verlockt, blieb verſchwunden und alle Nach⸗ 
forſchungen, von maſſenhaft aufgewandten Geld⸗ 
mitteln und der verzweiflungsvollſten Elternliebe 
unterſtützt, waren erfolglos, der rachſüchtige Ente 
führer hatte ſeine Karten zu ſchlau gemiſcht und 
bereits mit ſeinem Opfer unzweifelhaft die offene 
See gewonnen, bevor die arme Mutter eine 
Ahnung von der Flucht ihres einzigen Kindes er 1 


halten. 
(Fortſetzung folgt.) 


Das Manufeript zum Wohnungsanzeiger 1808 
„Alphabetiſches Namensverzeichniß“ liegt am l 
10., 11. und 12. November 
Einſichtnahme und evtl. Berichtigung bei mir aus 


* 


zur 
Ich bitte namentlich diejenigen, die ihre Wohnungen 
und Firmen gegen das Vorjahr geändert haben, hiervon 
im eigenen Intereſſe Gebrauch zu machen. r Auf⸗ 
trag zum Fettdruden der Firmen in dieſem Theil, ſo⸗ 
wie Inſerate im Anhange können nur bis zum 11. No⸗ 
vember Berückſichtigung finden. ik 


Paul Niekammer, 
Kleine Domſtraße 7. } 


Ganz. besonders billig 


ſtelle zum Verkauf: 
Einzelne Kleider 2,25, 2,50, 3,00. 
Winter-Unterröcke 1,25, 1,50, 2,00. 
Handtücher ½ Dtzd. 1,00, 1,50. 


Taschentücher ½ Dtzd. 75 , 1,00. 
Tischtücher Stück 75 H, 1,00. 
Fertige Laken „ 1,00, 1,25. 

Normal-Hemden „ 1,00, 1,25. 


Tricot-Herren- u. Damen-Jacken. 
Parchend-Herren- u. Damen-Hemden. 
Parchend-Herren- u. Damen-Hosen. 
Hemdentuche 


Bezügenzeug “ 
Grau roth Inlet „ 25 
Rosa roth Inlet „ 30 5 


Fertige Bezüge u. Inlets. 
Bettfedern u. Daunen. 


W. L. Gutmann, 


Neiffchlägerftr. 11, am Heumarkt. 
Alte Münzen verkaufen 


Schulſtr. 3, 3 Tr. I. 
. Ara 


2) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
a In allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel. 


8832 
I En aros Verxaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS Y 
Lan verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarelle, 


Prager Schinken 


(mit Schutzmarle) 
Josef Habermann 
Berlin W., Kronenſtraße 62, Amt 1. 


bei 3 

eitraie 02, Ant 1. n, 

Freunden eines unverfälſchten Tropfens empfehle id 

meinen garantirt reinen und ſehr wohlbekömmlichen 
= 


1894er Rothwein 


Derſelbe koſtet in Fäſſer von 30 Liter an 58 Pfg. 
per Liter und in Kiſten von 12 Fl. an 60 Pfg. 
per Flaſche à ca. / Liter Inhalt inch, Glas. Pro⸗ 
ben zu Dienſten. 

u, 


Carl Th. Oehme 
Cleve a. Rhein. 
—d— — — ͤ . ä Äy„ęi: 3 
0 

Vertreter gesucht. 
Eine große Feuerwerksfabrik fucht einen Vertreter fiir 
den Alleinverkauf von Feuerwerkskörpern für Schiffs⸗ 1 
bedarf, wie Blue Light, Raketen ze. für Stettin. 


Reflektanten bitte ſich unter I. K. 849% an 
Rudolf Mosse, Hamburg, zu wenden. 


we 
. * 


Kellerwohnungen. 
Albrechtſtr. 3, eine 3 zum Dezembeg 


frei. Näheres daſelbſt 1 Tr. rechts. 


Kellerräume. 


Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Comtoir. 
rt U U) 


Werk ſtätten. er. 
„ Hof 1 Tr., Werkſtatt oder Sagem 
2 
Lagerräume. 5 
12 


* 


* 


- 


Inventur 


über die 


Fitzler & Ising’schn Weinbestände eie. 


die heute an die Firma Ph. Brand & Co., Berlin C., Klosterstrasse 98/99, 
käuflich übergeben worden sind. 


81892 10713 


Flaschen weine: 


2 Zither-Musikalien | 
EEE SENT REIT RENT 


\ 
verſendet zur Auswahl Kömig’s Musik-Ver- 
lag in Augsburg. fatal, gratis. 


' Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 

Leopold sSehüss ler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 

Ein erſtes Agentur⸗Geſchäft der Mehlbranche 

in Bremen, Oldenburg und Oſtfriesland bei A 

er⸗ 


| Roggenmühle. 


(3000) 60 (300) 66 936 97 94055 284 91 406 76 
683 763 810 941 95113 282 329 (1500) 91 939 


40 66 86167 251 563 609 720 47 91 
89 37057 233 300 411 16 46 502 781 8 


300) 866 
908 30 


98253 367 420 (3000) 73 517 39 749 857 60 
98046 133 371 401 564 (1500) 65 741 

1650000 20 39 274 640 862 915 89 401056 
179 296 389 475 79 599 641 44 776 827 912 73 
102121 272 300 474 84 502 69 634 461 933 66 
103119 (500) 38 49 160 65 87 595 687 4104028 
103 207 72 353 67 422 71 74 654 65 853 405095 
181 300 96 426 512 41 88 648 893 926 (3000) 
102971 347 82 769 


110283 511 672 95 
946 90 412054 58 124 28 233 337 465 575 (500) 


130010 58 159 392 446 (300) 590 618 37 


71 969 102086 141 464 


111061 502 634 87 711 


— 


„ 1 


44008 51 95 217 26 419 585 842 (300) 467. 
241 329 30 668 748 879 (300) 917 49423 69 985 
30094 114 98 371 401 570 653 56 708 37 94 
946 61 86 (3000) 52189 302 608 39 839 87 971 
76 79 52000 30 130 283 407 22 519 56 (300) 87 
(15000) 722 37 65 81 860 (300) 33008 196 242 
76 87 484 67 623 760 (500) 821 54021 101 282 
317 555 55424 85 553 663 38489 500 10 65 
(10000) 52070 292 455 570 666 740 53 831 66 
916 64 58025 29 103 459 64 (3000) 70 (500) 
571 (3000) 661 67 59504 628 55 74 819 52 
80006 252 334 82 408 (500) 76 537 631 (500% 
821 24 933 58 (300) 81088 396 432 (3000) 57 


3 Gesammt- J vorzüglich eingeführt, ſucht für Diele Bezirke die Ver⸗ (3000) 584 604 705 08083 146 245 74 395 543705 40 860 (300) 82040 216 344 407 59 635 71 
Liter ¼ Fl. ½ Fl.] Flaschen- Benennung M. Pl. tretung einer leiſtungsfähigen 659 (300) 719 846 (1500) 954 105110 261 96781 (1500) 822 83 981 (3000) 83106 41 87 375 
+ Anzahl 2 316 425 (5000) 660 906 457 727 (500) 843 64073 86 117 79 310 500 1 


26 772 934 35138 70 (500) 286 481 537 (300) 
75 79 632 779 818 969 @@i22 29 94 267 475 


600 19 26 775 952 93 84145 226 87 395 466 519 


62605 Alte Bordeaux- Weine 645 68, 70, 75, 78, 81, 84, 719 (300) so 998 113010 5 5 © 5 5 
— 6 88 234 558 675 779 (300) 548 657 816 921 32056 315 (300) 87 469 
f ee e er eee 7 Offerten unter d. rang au. die Bremer 912 124243 51 90 323 471 752 938 445060 570 54442090 723 49 48002 567 642 (500) 92 825 
1483| 716) 2199 | Diverse Bordeäux-Weine LET I Pr 366804 Aunone.⸗Exped. Joh. Holm, Bremen. 842 116040 302 725 412367 434 698 801 24 90986 69054 157 87 216 303 84 541 689 838 970 
3803 629 4432 Rhein- und Moselw eine ‚( Z Z 3333333 8 ; G I its G dichte 42 118176 577 (500) 983 119065 145 (300) 452 70176 366 82 536 79 640 847 55 965 71070 
1016 Alte Burgunder Weine ese Wenn 5917 5 Gelegenheits⸗ Ge 7 501 698 (500) 843 79 209 338 588 616 42 895 911 (1500) 62 64 22135 
4932 82 5014 | Champagner, * kur iverse Weine | Brologe, Feſtreden ꝛc. Näheres Exved. Kohlmarkt 10, 120462 523 679 764 809 58 (300) 919 80 en 115 (30000 5 349 464 97 533 69 94 
assweine: „ 121136 254 385 5 7° 62 4 87 136 319 78 89 561 628 
7911 10550 [ Bordeaux-Weine = 35 Oxhofte 6044| 80 e ntralhallen » 1 h eater.- 122011 (1500) 122 75 930 (1500) 430 527 (3000) 90 842 25355 37 (3000) 492 518 724 41 978 
682 909 | Portwein und diverse Weine 622 25 2 2 29 (3000) 616 46 88 727 44 940 72 123322 9228005 28 337 67 400 41 522 66 88 777 929 
1291 1721 [ Rhein- und Mosel weine. BR 651 00 Nur für wenige Tage gewonnen. 411 70 (500) 992 24022 90 191 220 739 822 3227322 505 49 806 967 75175 77 314 20 72 467 
805 1075 13500 n 55 1½ bt 8 1 — = Lebende Photographien. 973 92 (500) 123089 250 76 310 52 689 797 10 a 41 44 742 (3000) 818 920 29146 203 
000 5 028. Eingehen Di I RR one nespe ii . 300) 832 46 80 (1500) 96 950 2260 206 8 5 
2000 ½ „ »„ 1 fl... 20100 Neue Bilder⸗Serie. BL I ), 645 79 1 1 . 80037 183 97 423 70:92 (1500) 543 44 73 
Geummiinventar . .. . ...... . r Run. Gaſtſpiel ber 4 beſten Springer 98 392 741 75 926 37 82 93 128038 91 248 (3003 640 762 925 84183 569 872 905 57 888 88121 
10689 63126 121401 88505 Mk. 1 81909 12 | BEE The Relampagos. D307 434 531 43 735 874 129030 691 873 993 262 327 554 (300) 83066 119 35 283 338 557 
‘MW 
| 


Berlin, den 1. Oktober 1897. 


Elisabeth Ising. 


Die in vorstehender Inventur angeführten Fitzler & Ising’schen 


88,505 Flaschen Weine ete. 


haben wir in Folge Todesfalles von der Wittwe Elisabeth Ising zu einem 
aussergewähnlieh niedrigen Pauschalpreis 


gegen Baarzahlung käuflich erworben und bringen sie theilweise unter der Hälfte 
der früheren Preise zum schleunigen 


Centralhallen⸗Tunnel: Nach der Vorſtellung 
Freikonzert. um 
Sonntag 4 Uhr: Familien⸗Vorſtellung. 


Stadicheater 


Freitag, den 12. November: 
56. Ab.⸗Vorſtellung. Serie 4, Blau. 


Undine. 
Rom. Zauberoper in 4 Akten von Lortzing. 
Sonnabend, den 13. November 1897: 
57. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie 1, Roth. 


724 (500) 30 876 2321060 79 82 243 45 64 446 
67 781 122538 (300) 132047 297 839 69 422 
689 (300) 840 75 945 134073 107 49 66 298 405 
510 19 (1500) 805 39 937 133163 234 4152 362 
85 425 (3000) 74 644 50 96 (300) 829 984 89 
136106 414 (3000) 547 49 64 637 715 32 34 836 
980 97 832128 75 469 538 54 (3000) 805 238006 


236 47 326 499 


(10000) 380 92 416 528 60 620 87 822 

140333 421 (500) 30 746 73 884 14207 (500) 
11 362 (300) 92 (3000) 409 10 (1500) 86 555 
650 717 24 819 95 142012 19 95 128 216 316 65 


501 


758 817 989 139211 92 


29 648 867 953 85056 87 319 67 446 519 658 
798 881 86024 (1500) 76 112 18 211 14 393 401 
509 23 691 758 858 87037 102 323 40 486 570 
739 883 (300) 987 88143 269 376 414 519 79 
et 837 89023 277 (3000) 83 436 670 710 

90011 200 7 302 450 861 (500) 85 91012 47 
205 375 725 56 822 989 (500) 92103 64 
244 70 73 381 96 (1500) 99 697 969 (5000) 96 
93017 61 84 453 99 528 41 617 84 963 (300) 
94119 209 319 418 45 791 851 95232 467 (300) 
666 722 41 76 827 952 65 98018 60 337 595 646 
69 74 83 826 90 97106 96 830 933 (500) 98226 


Volksth. Vorſtellung. Ermäßigte Preiſe. 638 39 869 901 16 143027 246 319 510 51 75 621 
Au sverk Auf. D tri 8. 90 794 8 919 22 (500) 90 (800) 244263 225 (300) 39 96 323 32 406 577 603 727 807 97 984 
ih emetrius. 420 534 48 928 30 77 145001 123 272 512 910 191 616 804 42 94J 74 2 
l i Dre 448341 79 411 83 500 77 (8000) 655 967 100052 194 (300) 328 413 70 83 615 TIL 52 
Die Fitzler & Ising'schen Weine sind seit eiren 50 Jahren in Bellevue- Theater. 14103 280 353 91 456 (300) 516 89 763 85 813|947 904379 434 (300) 63 535 734 402083 160 


Kennerkreisem l eson lers renommirt und bietet sich hierdurch eine seltene Einkaufs- 
gelegenheit vorzüglicher Qualitäten. 


Verzeichniss 


der Fitzler & Ising'schen Weinbestände etc. und anderer 
günstiger Ankäufe. 


Urtheile 


(einige von den vielen) 


Dane galt. Kaiſer Heinrich. 
Sonnabend: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungiltig. 


Unwiderruflich letztes Gaſtſpiel 
Josef Kainz. 


Die verſunkene Glocke. 


(500) 66 953 44039 49 54 57 640 950 149163 
75 248 394 (1500) 484 742 830 952 

150068 299 364 584 636 79 (1500) 98 783 
(3000) 958 (500) 451059 82 157 91 267 425 527 
68 809 (3000) 84 993 452250 93 348 58 421 29 
38 597 (3000) 631 51 78 995 153186 221 89 
(1500) 314 70 434 53 (500) 507 80 81 726 40 871 


308 408 580 636 43 865 995 403216 39 68 79 
97 547 78 618 104001 101 (1500) 43 49 355 
441 83 917 (300) 105029 62 173 242 333 415 
573 654 764 011 406021 227 386 437 872 900 
102071 183 278 404 543 620 47 65 83 714 53 
63 867 408122 23 79 280 (300) 501 853 (3000) 
103049 122 274 326 27 50 406 (500) 617 762 


i T . unferer Abnehmer De DAR Th 12 992 254479 (3000 5 5 86 82589 458010 836 933 
F 1884er Sherry extrefein.. 180 ab 1 au Weine. W . Concert der Slenterkapelie, "mu 35 150 57 555 500.052 818 45 18039 al 124072 65 70 120 430 535 52 600 60T 80 825 
. tra ſine old 2,301? „ 2 rt . . 89. - 406 "BIS Mn 05 . 50 55 35 
Champagner: e 119 ä Concordia - Theater. 8002 126 481 806 159083 500 60 653 59 (500) 415 75 647 44020 142 460 779 829 30 245210 
1 . asche Mk. i Di 735 814 . a 
„ Flase 2 835 e lie 1,65 Herr Oberſt⸗ ie utes Direktion: Frau Emma Schirmeister. aa 220 63 857 944 181151 496 553 647 23 27 351 80 460 89 93 583 (300) 651 932 54 
Sportsec g.... 100 9 2.0 ant M. . in R. Ihre Erstes Varieté: und Conoert-Etablissement.| 88 62050 234 314 42 61 461 88 557 (1500) 64 148299 430 654 726 862 412033 172 317 37 55 
*Moussirender Hochheimer 1.20 alter Mader 8 1.10 Sendung v. 15. März a. o. Birkenallee 7. Halteſtelle d. electriichen Straßenbahn. 89 639 58 711 (300) 52 864 163046 88 268 390 410 32 92 602 787 977 118187 820 119097 116 
ee e ee er 5 170 hat mich durchaus befriedigt Heute Freitag, den 12. November, Abends 8 Uhr: 408 625 (1500) 35 71 804 (1500) 164210 337 (300) 204 94 455 651 937 5 
*Moussirender Assmanns- 875 Feiner alter Made 250 und bitte ich um weitere Gr. Specialitäten⸗ Vorſtellung. Nur noch kurzes (3000) 461 582 628 34 97 862 969 183004 214 120055 63 150 (3000) 202 393 496 519 92 72 
häuser, roch 1650 1840er ine old Madeira Ueberſendung von:  Saftipiel von we, Eigmae und The won, de 82 329 412 (8000) 96 568 791 234079 130 4152 900 4 204 520 56 791 977 422200 331 419 
blanche Boris EG ine 10 0 2.90 a Concert⸗Schnellmaler⸗Ductt, Elite⸗Orcheſter. Kl. Preiſe. 519 477 543 54 78 714 895 162007 (500) 20 917 (300) 525 55 611 764 871 78 913 123186 351 
Champagne. 175] 1881er feiner alter Malaga 170] „ Herr Operſt. Graf . Mor. Sonnabend: Sr. Sperialltäten-Vorſtellung. 128 283 322 464 542 607 705 100147 68 80 485 70 84 601 21 740 901 4 (1500) 5ı denen 111 
Comte de Vallibres, extra a dl Torino. , 1. 8 „in 5, kei uns: e 572 651 (3000) 61 80 832 981 185018 528 93 292 355 436 (1500) 96 (300) 656 868 72 919 
carte blanche — Süsser Ober-Ungar 0,90 137.50 für gelieferte Weine, 782 . (3000) 485013 34 (1500) 283 311 58 #73 82 571 
23 10 mit denen ich ſehr zufrieden Gewinn⸗Liſte 170086 395 (1500) 421 58 618 717 83487 (300) 816,41 81 859 977, 12@267 309.30 33 443 513 


Jockey-Club,VindeCabinet 2,15 
C. A. Kupferberg & Co., 


Ruster Ausbruch 
Feiner Medicinal - Ungar- 


bin. 


der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 


948 121057 122 279 312 (3000) 57 463 517 713 


94 (1500) 991 122000 195 (3000) 231 334 (300) 
527 684 809 15 963 128038 340 476 715 933 | 


Kupferberg Gold . . 2,85 E 1,25 5 : vom 11. November 1897. 32 22011 (150000108 372211 304 28 426 68 539 
„Fohttegy nme 285] Feinster Medieinal-Ungar- B. Son beige nen ern, Die Nummern, bei denen nichts bemerkt ift, er 49049 140 408 164095350953 750605 75 173018 200 300 26 07 664 82 (3000) 968 
Roederer & Co., Longeville 2,90 wein 3 1.65 daß ich mit Ihren Lieferun⸗ hielten den Gewinn von 210 Mark. 8 . 3000 131207 12 486 666 845 903 43 88 132069 72 


Deutz und Geldermann, Ay 4,85 


Most & Chandon, Epernay 5,65 


891er Romande Burgunder 1,55 
*Volnay Orig. F. Hasen- 


gen fortgeſetzt zufrieden ge⸗ 
weſen bin, namentlich ſind 


(Ohne Garantie), 


175087 143 98 226 37 349 815 567 176271 306 


15 (1500) 16 36 763 917 127193 201 52 


268 558 697 847 78 133092 211 33 52 415 32 46 


„ weſen k i A. Vormittagsziehung. 97 575 780 945 478041 199 216 (3000) 74 565 733 78 827 943 484023 210 303 70 91 

Bordeaux-Weine: clever & Nuits * 1,85 die gelieferten Schaumweine 233 813 420 30 508 805 72 4016 272 (3000) 414 41 573 673 90 778 837 78 (6303 425 764 66 96 909 62 85 138021 481 508 690 

7 . Eat 1 8 2.25 gut und billig. 315 75 83 96 486 683 86 929 42 2030 141 293 429072 173 91 349 82 606 (300) 738 812 922 54/743 72 138044 266 47 333 458 611 701 854 934 

2 2 5 — 22 0,65 1875 Clos de Vongeot * Herr 9 aupt mann 407 686 964 3109 240 359 440 516 667 950 61 180147 69 (1500) 271 350 78 400 21 53 60 937010 61 124 43 224 378 427 42 138034 60 

a 00] Grand vin de Bourgogne 350 p, d. ©... zu © 2018 426 546 814 20 962 3266 98 492 (500) 404 538 623 98 (1500) 904 181089 248 704 93 914 198 215 (500) 515 621 36 972 130040 119 34 
F 100 1870 Chambertin Grand vin I ſchreibt uns: Bin mit der 617 89 723 870,905 19 6190 435 77 767 2001 51 182002 101 (3000) 249 Ti 407 683 966 (300) 84 254 55 (300) 304 55 87 (300) 98 435 
„ eee a e ene 425 legten Sendung zifrteden 240 416 35 99 (500) 504 601 9 14 17 36 39 925 182151 263 (1500) 449 517 769 880 999 18000882 51 669 (500) 706 19 74907 % . 
„iscours . e . 1,10 een eee ö f 3 8015 40 50 69 (1500) 214 49 361 81 539 57 76 109 (800) 320 35 573 612 742 926 (300) 74 85] 140024 60 249 71 97 539 60 99 858 921 58 
Beychevelle 1889 1,10 F ö Co nac: Herr Premier-Lieute⸗ 77 779 91 802 (500) 87 921 74 9263 73 652 (300) 188118 32 317 552 603 21 (1500) 727 63 18614014125 279 30909000) 971 442061 76 101 260 | 
„Artison Listrac.......... 105] NTANZOS. Cognac: nent u. Mittergutse 52 92 — 217 56 372 438 655 792 811 44 49 95 978 9765 435 736 872 937 fasogs 92 100 130) 61 

Chateau Mouton d’Armail- „Cognac fins bois***,,... 2.40 [be ſ. O. V. M. b. 10167 84 263 3(6 444 (800) 74 514 609 62 182136 677 930 87 488009 212 332 431 49 59 (3000) 225 522 33 77 807 901 12 (3000) 26 

hacq 1891 1,30 „ fineChampagne*** 3.100 B. ..: Mit Ihren bisheri⸗ 779 898 951 55 (500) 44096 356 432 517 50 895 670 861 78 489001 34 (1500) 106 (500) 295 31044008 103 41 392 677 145089 109 79 420 40 

„ Larose ......... 1,35 | #Tricoche & Co., fine Cham- gen Sendungen war ich 12120 77 224 323 446 871 13077 199 (3000) 208 (300) 73 664 701 446089 185 378 80 517 648 885 

„„ ; Montrose 1891. 150 I pagne,.. 2.02.0000. 3,60 | immer zufrieden. 50 86 318 432 530 668 752 14081 (3000) 296) 1290037 121 24 (1500) 219 55 83 (300) 41144077 186 276 401 520 35 781 448045 (1500) 

„du Mont, St. Seurin Prunier & Coo 3,80 624 752 (1500) 940 48278 311 446 49 714 38 65 15 68 98 656 58 938 64 451014 425 502 32 862 100 337 70 508 82 (1500) 677 767 840 956 


deCadourne 1888 1,70 
* „ Bernones Cussac 


Dubois frères & Cagnion, 


fine Champ. 25 


Herr Vrofeſſor 
in K. . Von der Anfangs 


16102 73 (500) 262 322 507 82 618 (1500) (500) 911 72 492106 94 433 537 77 638 721 67 
772 819 962 65 47026 84 85 (300) 137 312 13 885 960 493003 202 72-311 71 (500) 675 706 


149244 372 76 437 86 560 73 759 98 858 68 
150040 178 220 86 (3000) 322 45 572 825 42 


1888... . .. 1,90 | 1878er Jas. Hennessy & Co. 4,50 April von Ihnen emßpfange⸗ 403 43 7 91 512 836 90455 67 93 (3000) 96 494239 333 458 (300) 520 41 605 8 54 (3000) 971 98 281015 46 57 125 300 490 97 769 838 926 
„„ Monrose Seo 180807 . nen Sendung höchſt befriedigt, 1084 150 256 81 (1500) 740 57 = 82 967 795 831 966 2 20 27 387 576 79 300 905 28 58 158038 45 112 70 (500) 220 79 359 587 
abzug 1891..... 225 Jas, Hennessy & Co.***.. 6,50 | bitte ich, mir weiter zu ſen⸗ 19309 551 612 997 (3000) 96 496172 91 257 443 (3000) 506 7 (3000) 654 771 823 927 80 183001 27 44 146 92 


1 Durhard Milon 
1891 Schlossabz. 2,80 


Deutscher Cognac, gute 
La IF.) 017: tt 1,20 


den . folgt Ordre. 


20380 141 35 516 37 673 763 853 57 (300) 
908 41 2071 151 241 429 22083 140 228 456 


(1500) 647 51 197023 160 312 433 522 31 642 
772 95 875 498051 67 215 348 830 921 (500) 51 


98 254 425 54 63 519 84 828 454248 389 96 460 
518 48 (3000) 684 786 455030 120 315 41 407 


Latour Schloss- Herr Landrath von 5 52 85 2 5 90 7 48 93 521 681 188173 90 299 401 19 37 58 85 
„ I. Abbaye de Feeamp: Ä | 556 623 58 752 85 83164 233 (500) 38 51 9677 499026 39 417 (1500) 41 712 8 5 
Abzug. ......... 940 «Benedictine ½ Lir=Fl. ... 650 N.. . MD... S 396 411 71 856 (300) 911 (1500) 24096 238 53 200041 409 (3000) 49 591 773 88 98 880 922501 659 857 977 452012 135 577 (300) 158504 
„ Margaux, 1889er 8,10 nedietine „.... 200 kann nur beſtätigen, daß ich 1500) 56 (1500) 70 347 83 88 780 87 995 01163 208 320 53 492 522 78640 318 423 566 712 23 96 871 984 459011 377 
l - Deutsch. Bened Be ( g (1500) 95 59 2011 2 522 (3000) 72 667 86 
Chateau Haut Brion Larri- bezüglich der von mir ent⸗ 25299 329 44 52 60 480 90 530 63 97 620 26008 735 810 88141 321 67 425 606 73 773 875 91784 423 767 71 982 (3000) 33 
vet, 1893er Schlossabzug 3,90 Rum U Arac: nommenen Moſelweine und 48 51 243 327 41 94 417 54 654 58 73 84 22079 (500) 79 203062 134 598 (500) 99 675 902] 46011 437 649 706 870 491221 4 82 678 
*Desmirail Margaux 1875.. 4,25 r k des franzöſiſchen Gognacs über 228 56 73 301 598 651 742 50 861 28259 332 615 804160 244 67 439 93 747 85 94 863 89 903757 82 954 48256 394 419 42 76 Ju 4e aue 
Haut Sauternes 1891 weiss 1,40 Alter Are. . . 40] die gute Veſchaffenheit der 847 58 984 2071 254 412 59 553 696 938 57 62 203080 104 428 668 919 51 26294 354 430701 (500) 14 831 163104 28 60 (3000) 248 373 
*Chäteau d’Yquem weiss., 1,90 Arac de G 175 Weine ſehr befriedigt bin. 30209 300 12 448 (3000) 703 21 33 977 31182 574 (3000) 931 202153 265 376 447 65 556 60 430 87 609 709 957 95 164243 409 606 80 819 
Rhei ine: Aller dat Sr 240 Herr Amtsrichter D 85 293 328 434 57 682 808 32179 264 410 82 98 733 208130 204 612 81 744 896 942 97 205037 70,901 15103 52 336 808 35 Ai 488051 390 
einweine: er ee ene e 0 „ N Mit der Sen 787 822 33246 399 (3000) 564 (500) 76 875 930 87 165 209 399 435 (300) 563 815 27 943 804 918 (1500) 45 42084 (500) 169 235 383 
Laubenheimer ....cun... 0,551 Jamaica-Rum feinste Qun- PN. Schaumwein bin ich ſehr WA] 34021 110 228 569 (1500) 92 607 54 69 734 5e 220190 300 434 85 85 521 41 70.637 86s 902 471 78+ (150) 816 54 953 92 gude 423 205 
3 Deldes er 101 0.70 Rüti 15 n n ee Aug 5 5 By 9.0080 oa ie OHR 8 3 e BEE 8 (3000) 206 48 480 96 547 615 726 
2 Niersteiner Berg.. . 0,85 ala 5 f . 7 7 7 { £ 59| 8 
2 „Rüdesheimer Bas . u ange ee sind] Beitellung. 54 602 12 78 (300) 739 62 77 806 55 76 85 213549 63 88 644 762 67 869 985 214355 (300)| 420280 304 73 491 (1500) 614 42 753 842 
3 Hochheimer Berg. 1,10 Herr Dr. me d. B..., 22063 73 171 244 457 79 97 604 5 66 70 862 660 87 899 976 218231 371 82 464 546 90 688 424276 339 92 445 835 988 172060 120 220 352 
Er .*Forster Riesling ......... 1.25 1. Bordeaux: prakt. Arzt in P... in P. 38114 425 530 (500) 83 629 42 53 708 28 910813 38 92 ©6024 171 96 294 50353 950 272048 (1500) 54 63000 453 604 (500) 769 Se 9 
5 Liebfrauenmileh......... 1,40 11. Fl. 0 30 U ſchreibt uns: Mit dem Aus⸗ 39080 262 309 36 96 (30000) 405 (1500) 71205 82 421 530 (1500) 825 87 956 248406 504183 89 562 614 743 911 424054 358 1 
* N € . 2 Medoc Cantenac... ½ Fl. 030]! S in 1 524 751 75 930 5 5 11 762 849 21 6019 43 (50 52 125341 680 746 978 96 478170 76 230 87 79 
1803er Oppenheimer, Cres- Palmer Mi ½ H. 0,45 fall der Sendung bin ich 8 > (300) ie (5000) 131 53 280 s 92 148 65 5 
. dens des Grossherzogl. #1 884orChätean Larose , Fl. 0,60 ſebr zufrieden, von der Güte 40215 336 43 500 501 57 759 44020 (800) 373 635 774 843 67 943 427 48 622 51 802 83 239007, 155 65 517 
. less. Notar Hubert- n N nos Fl. 085] des billigen Nheinweins ein⸗ 107 68 344 54 86 575 723 850 42014 (3000) 263| 2024 (3000) 103 (500) 217 404 746 900 (40000) 52 728 (1500) 47 25 2 155 84 279 99 
MB Oppenheim 1401875 cis ae. 085 fach überrascht. Meinen 323 499 534 87 632 878 43016 252 358 427 221024 177 228 357 480 682 722 843 2220740317 423 (500) 27 66 500 68 678 879 446 47 
Winkler Hasensprung, . 170] 1875er „ 6670p. 75 ferneren Bedarf werde ich 757, 803 814 40 65 44025 290 408 53 (3000) 686 159 369 (3000) 78 521 653 75773 827 223017|523 638 8 300 59 6 
> *1892 Oppenheimer Gold- F 1 Fl. 0. 5 nur bei Ihrer Firma decken. 86 709 99 45026 253 87 203 428 52 586 621 59 347 58 99 (300) 424 (3000) 63 771 224082 103 480172 88 309 50 67 439 512 678 954 94 
1 berg Riesling Auslese G Iı H. 06 85 746 868 46282 314 54 494 741 970 47135 76 5 45 217 43 357 413 87 899 943 225181 (50008 4075 274 77 396 406 618 41 780 91 1482559 


a u a re te SF 
2 


Crescenz des Grossher- 


vom Fürsten Metternich 4,75 


2. Rhein- u. Mosel- 


Hochheimer Imperial ½ Fl. 0,50 


Herr Rechtsanwalt 


nungen den mir heute 


290 443 79 90 646 53 59 799 923 (500) 48128 225 319 526 74 619 


81 206 26 314 (300) 17 22 705 59 59024 68 110 (300) 423 88 


16045 108 218 482 506 624 975 44103 11 33 


223 48 63 418 19 566 664 800 57 65 483242 


54 980 193174 310 69 408 78 550 032 723 845 


ogl. Hess. Bürgermei- weine: und Notar v. d. D 83 236 63 77 332 408 690 970 90 49123 235 361 424 66 711 800 22 184065 (500) 81 100 
sters Koch in Oppenheim 1.90 ½ Fl. 05 U. B.. 42, Da die vorige 68 458 613 29 38 63 981 n want en en 232 43 74 398 (8000) 557 6% 752 882 | 
Johannisberger Auslese ., 1.90 dener . 5 1 755 Sendung meinen Beifall ge⸗ 50153 99 349 85 449 99 701 79 925 65 96 362 554 708 „0 912 4022 164 92 312 26 31 74/4881641 82 239 46 440 87 610 (1500) 758 842 67 4 
1874 Rüdesheimer Berg. 240 orten. ... ber ½ Fl. 0.30 funden hat, bitte ich mir noch 51026 207 (8000) 372 420 (500) 558 633 (1500) 748 915 2015 544 981 3046 242 401 557 (45000) 42 58 188026 281 88 338 439 503 673 785141 
11889 Hinter. 1888er, Ebersbacher 55 0, 0 zu ſenden ... folgt Ordre. 95 (3000) 736 59 70 817 92 52125 79 230 421 611 830 971. 4039 242 89 98 469 556 607 (1500) |840 482094 419 61 (500) 541 44 670 754 91 837 
? haus aus der Kgl. Preuss. Ranenthaler . % II. = 5 500 2 630 86 92 875 8073 (1500) 104 24 281 34 864 76 904 3117 256 97 505 (1500) 20 70280 488024 241 316 73 412 527 891 917 f 
2 Domün e 3,95] „1996 Hettenbeimer % F. 090] Beglaubigung. 901 (500) 23 407 546 008 804 28 54150 62 227 6050 180 90 214 61,78 325 (1500) 38 45 503 85 282 323 440 539 602 707 42 44 848 60 des / 
BE *1892 Schloss Johannisber- 5. dee FH. 1.50 Hierdurch beſchei⸗ 50 355 56 512 26 990 55008 44 84 91 307 88 663 772 94 865 7004 18 38 83 (3000) 144 279] 490157 (1500) 323 486 549 92 (500) 637 39 
* ger Gelb Lack, Cabinet- Riesling.... . 1 Fl. 1, nige ich, daß die vor⸗ 476 529 (5000) 69 739 974 56097 392 512 (300) 424 42 (300) 521 55 (1500) 66 68 605 929 77|799 811 (1500). 49105, 127 69 357 452 (500) 
2 wein, Orig.-Schlossabzug 3. Champagner: ſtehenden Anerken- 829 58 930 52050 118 22 231 780 829 902 58155 8084 198 558 605 723 89 801 68 951 72 94 9028861 49203 (1500) 181 253 485 559 773 80 830 
8 


Zeltinger Schlossberg 1891 1,10 
Scharzhofberger Auslese. 1,40 


4. Diverse Weine: 


fangsbuchſtaben ans 
gedeuteten Orts⸗ 1 
n 


66 (300) 888 949 (1500) 65 88057 73 142 279 
332 75 518 675 84 (300) 740 804 (500) 923 60 


754 75 89 19127 210 42 93 343 92 407 17 802 


931 40 48 


R 9 i 312 528 37 789 (300) 861 920 (300) 67 918 (3000) 84 484194 588 642 799 (1500) 946 

Moselweine: Cremant diane... » 0.85 en Pn. rind 60010 157 216 616 735 67 989 2 343 54 203 (1500) 36 (300) 89 384 96 418 665 66 766 19915 36 73 306 (500) 520 41 61 603 755 68 

Zellinver 085 de Seel een e eo Go. hier gerich⸗ 62 (500) 864 62007 35 112 270 455 819 88 93 808 76 933 18292 97 459 502 963 48080 155927 186921 56 110 64 364 588 747 98 (300) 

Pipe en a 0.65 Re teten Originalbrie⸗ 63095 113 346 85 (300) 46+ 562 608 22 855 930 258 83 99 324 67 475 (500) 524 651 69 723 86|918 197065 75 81 123 334 492 523 47 616 739 

F ,, 57 315.63 78 (800) 92 443 586 89 980 44209 29 371 620 836 (3000) 45 46 76|08 809 10 206 2134 198023 56 471 216 73 

*Berncastier 1898er. 9950 Dent &Geldermann, 47 Iren entnommen und 4 905 46.(1500) 70 70 ande 357 64 10 688 | 23020 46 200.88 409 (1000) 506 82 e Coo) (oo 354 58 588, 661 s (40 0 14 902 92 

Grünhäuse r.. 1.10 5 1 15 F 480 die hier nur durch An⸗ (1500) 93 796 845 46 904 88023 40 254 507 83 4891 402 8 70 889 12063 342 45 (300) 439 5610499082 100 99 244 60 292 405 7 580 87 60 
IERELRRERFERE 10] Delbeck & Co..... Yı „ 480 90 617 74 719 948 62024 34 247 615 98 702 6 99 771 847 53 18259 457 (500)626 41 (1500) 77 (1500) 700 8 21 937 


200223 348 596 696 756 75 96 826 (3000) 
932 201108 73 513 361 669 875 (3000) 


*1889er Berncastler Doctor 1,65| Samos Ausbruch.. 0880er ene namen 369046 129 219 72 351 22 719 37 60 821 20011 59 74 300 (500) 576 6300) 77 21009852180 263 371 604 22 (500) 32 (3000) 514 
109er „Mazimin Grän 1] Gezehrter Oberungar . . 1,1 W Fe 30074 (500) 188 226 29 420 (800) 91 21007 139 52 64 90 355 49% (3000) 760 65 924 22029 812 56.969 2007 156 302 48 606 11 24 775 
J 19] Berlin 24 229 350 417 26 51 289 684 819 22164 230 174 90 262 78 529 80 (300) 696 711 826 79 8297 888 (300) 909 20 4002 519 636 780 2001 
h % 250 *Cap Frontignae ......... 1.55 den 1. Novbr. 189 7 426,823 (500) 23011 58 125 26 85 241 358 560 902 23194 220 353 71 456 658 703 76 92 861 19 351 401 22 556 (300) 734 918 40167 Sn 
5 Diverse Meine: F 1,90 ; Büche! 86 677 (1500) 766 807 89 24100 77 (500) 80 258 84010 240 471 644 (8000) 78 92 745 857 25109261 419 65 81 665 95 880 94 952 207148 (500) 


eee 
f 1 


Alter Sherry 1,10 


Da u re 


*1872er Jamaica-Rum,,... 3,65 


1874er Arac de Goa. . . 3,35 


Der gerichtl. Bücher⸗ 


reviſor. D. Klebba. 


Garantie für vorzügliche Qualitäten. 


64 66 71 347 (3000) 454 548 95 856 93 911 
(1500) 78128 33 79 266 68 321 (5000) 32 75 
801 913 28 48 76096 134 270 311 414 633 786 
987 22054 107 225 (500) 321 590 (1500) 669 720 
42 54 28151 511 697 758 81 96 824 902 29023 
44 115 51 200 26 (1500) 380 36 39 589 620 750 


442 89 819 26050 305 19 26 (1500) 585 630 44 


86 709 (15000) 44 939 22028 48 584 712 814 


906 28012 33 174 319 23 37 650 845 (300) 54 
79 965 29142 341 93 444 64 867 88 : 

30224 76 350 56 94 (300) 600 22 811 34072 
162 93 (1500) 371 493 32101 (500) 67 534 729 
33037 57 389 540 630 969 75 34034 389 620 83 


93 433 774 878 974 808213 309 07 (300) 509 

(500) 35 64 651 856 97 209198 284 306 923 
81 (300 

W 167 229 48 71 371 855 971 211057 

58 49 161 219 393 94 419 500 612 99 900 88 56 

2412050 62 71 103 8 38 295 360 583 662 765 73 

842 68 (3000) 923 243474 523 679 244012 


5 Alles nicht Convenirende wird bedingungslos zurückgenommen, 94 835 63 967 76 38225 442 88 550 809 59 (300) 235 350 58 441 532 44 63 (500) 78 653 90 


36062 27 139 83 441 562 67 68 72 758 70 71732 245215 47 (300) 319 51 547 647 (3000) 66 
825 71 93 37029 276 322 435 50 632 34 85 908794 822 53 216045 314 402 592 785 830 76 989 
38200 318 74 91 588 612 727 94 39098 214 3180212031 106 55 348 434 51 510 569 629 707 958 
789 987 218167 252 369 79 491 532 623 84 93 892 902 
40062 104 50 63 (500) 381 414 546 807 10 18 37 54 219019 84 86 93 199 28 35 554 57 
904 78 41072 281 429 44 90 91 775 913 51/630 68 89 N 
42188 257 454 57 95 (300) 928 35 51 58 63] 220050 322 83 (800) 561 81 691 785 (3000 
(500) 43080 94 97 121 53 385 590 96 691 700863 96 937 280% 106 3 234 45 78 417 f 
829 45 68 924 74 44179 94 200 45 (3000) 533 81 93 95 600 768 881 222031 174 663 351 
371 498 (3000) 371 498 (3000) 596 606/71 (300) 223061 102 46 202 403 95 62885 50 
931 43 43083 193 239 363. (1500) 97224150 228 77 (500) 317 461 537 5 
546 601 41 87 733 811 69 912 46060 264 311827 819 75 913 285041 95 160 396 42 (3000) 


802 

A| 80013 41 53 (500) 191 206 312 (5000) 79 429 
sg 74 81136 (3000) 377 421 602 (3000) 853 85 
182090 109 318 24 548 691 726 910 12 26 29 
. - | 83197 231 47 421 503 687 794 896 84565 647 
Bestellungen sind zu richten an 757 857 63 6000 195 226 97182 208 75 5 96 
. — W eee Er 732 82 954 (500) 86114 25 500) 615 
TR N 8 851 (300) 916 82024 122 296 362 443 69 564 
2 einkellereien Ph. Brand Co, 6000) 096 Bol 228 776 89185 237 467 531 

84 Berlin C., Klosterstrasse 98/99. Telephon-Amt V, 1125. 136 607 97 822 32 964 80 


ke = > : E 2 : 9 x 4 1 472 ö 2 . 
‚Telegrammadresse: Kloster weine, Berlin. ö 65000) 05 . 1 7 ae nt 825 


305 67 933 52020 125 359 499 528 79 618 816 
36 538179 259 (3000) 524 (1500) 790 806 15 


Weniger als 12 Fl. werden nicht versandt. Die mit * bezeichneten Weine sind ganz 
be onders zu empfehlen. Kisten, Flaschen und Packung werden nicht berechnet. 
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